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Der öeulsch - polnische Wirlschastskrieg .

Korfanly bei Dr. Stresemann .
Eine Abfuhr Polens . — Rückgang des polnischen

Kvhlenexporls . — Am Ende der Kraftprobe ?
m Berlin , 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Situation des ostoberjchlesilchen Kohlenbergbau »
hat sich trotz der krampfhaften Versuche der Warschauer Regierung ,
eine Ausfuhr nach den skandinavischen Staaten , den Ländern de»
-Lalkans und Italien zu erzwingen, doch ganz ungeheuer ver -
schlechter ^. Der Export ist zu einem guten Teil wieder einge-
Olafen . Die Kohlenausfuhr nach Italien steht ebenfalls vor ihrer
Einstellung, da die Bergwerkindustrie bei jeder Tonne , die nach
Italien ausgeführt wird , etwa 10—15 Zloty zusetzt. Dazu kommt ,
« ag die Ausfuhr oberschlesischer Kohle nach dem Balkan von Monat
iu Monat zurückgegangen ist, sodaß sich die Unternehmer gezwun«
gen sehen^ die Belegschaftsziffer der Gruben zu vermindern
und die Löhn « weiter herabzusetzen .

Bei dieser Gelegenheit wird übrigens bekannt , weswegen Plötz-" ch in Polen sich eine Strömung zugunsten der Wieder auf -
nähme der Wirtschaftsverhandlungen mit Deutsch -
land und des Abschlusses des deutsch-polnischen Wirtschaftskrieges
bemerkbar macht und ständig an Stärke gewinnt . Die oberschlesische
Industrie , d. h . die polnischen Grubenbesitzer, in erster Linie Kor-
' ?nty . haben eingesehen, wie töricht es von der Warschauer Re-
»>erung war , sich auf eine Kraftprobe mit Deutschland einzulassen.
Infolgedessen hat sich Herr K o r f a n t y persönlich nach Berlin be-

und mit dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann über
^ Aiedererschließung des deutschen Absatzgebietes für polnisch -

Oberschlesische Kohlen verhandelt . Er ist ergebnislos nach
Holen zurückgekehrt , denn Herr Dr . Stresemann hat ihm zu ver-
'̂ ehen gegeben, daß ap eine Einfuhr polnischer Kohlen
? ? 5 . ^ utsckiland nicht eher zu denken sei , ehe Polen

^ ^ " Wirtschaftskrieg abgebrochen habe . Auf
Ö* ^ ie polnische Propaganda zugunsten der Wieder-

eu^nayme der Handelsvertragsverhandlungen zurückzuführen.

Wirlschaslsofsensioe Amerikas .
(Eigener Kabeldieust de» »vadische « Presse".)

Washington , 2. Sept . Der Riesenkampf um dt, Be-
herrschung de« Weltmarktes ist in vollem Gang « . Staatssekretär
Hoover hat e» sich zur Aufgab« gemacht , mit »llen Kräften die
Offensiv « zur Erob « r » ngd « » Weltmärkte » z» füb-
ren . Nach den Angaben de« Handelsamte « ist man dort zuverfichtlkkh
der Hoffnung, im nächsten Jahr « die Hauptkonkurrenten Amerika«,
England und Deutschland , zu überflügeln . Man rechnet , daß
der Außenhandel der Vereinigten Staaten 9M Milliarden Dollar »
liberschreilen wird.

Es liegt noch keine Bestätigung einer au» London eingegangenen
Meldung vor . wonach die deutschen Kohlenindustriellen England vor-
geschlagen hätten , sich über ein« Teilung de» Kohlenmarkte» }u
einigen und die Exportkohlenpreis« festzusetzen. Englischerseit» sei
man geneigt, auf diesen Borschlag einzugehen unter der voraus -
fetzung,daß es gelinge, auch die amerikanisch« Kohlenindustri « in
diese» Abkommen mit «inzubeziehen, sodaß e« dreiseitig würd«.

Ein neuer Oberkommandierender für Syrien.
F-H. Pari », 2 . Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

PainlevS faßt« heut« den schweren Entschluß, den Brigadegeneral
Gamelin zum Oberkommandierenden der französischen Truppen
in der Levante zu ernennen . Im Kriegsministerium wurde erklärt,
daß General Gamelin dem General Sarrail , der bisher Oberkom-
mandierender in Syrien war , nur beigegeben worden sei . Aber die
Tatsache, daß «in neuer Kommandant ernannt worden ist, beweist ,
daß die Lage als sehr schwierig anzusehen und Sarrail tat -
sächlich kaltgestellt ist. Dadurch erleichtert sich PainlevSs
eigene Situation auch in der marokkanischen Frage , als er nunmehr
Marschall L y a u t h e y , den Schützling der französischen Rechtspar-
teien, abberufen kann.

Probleme in Genf.
Der „Schatten Deutschlands".

* Genf, 2 . Sept. (Funkspruch .) Obwohl die Ratssitzung des Völ-
Verbundes nur ein Auftakt für die Völkerbundsversamm -
lung ist. die am 7. September beginnt , haben sich bereits zahlreiche
führende Diplomaten in Genf eingefunden , die an den Sitzungen des
Rates teilnehmen oder politische Verhandlungen führen . Die An-
Wesenheit der englischen , französischen und belgischen Außenminister in
Kens ist von besonderer Bedeutug . Man geht wohl nicht fehl in der
Annahme , daß hinter den Kulissen lebhafteVerhandlunge »
u b erden Sicherheitspakt geführt werden. Der heutige
Nachmittag ist bereits sitzungsfrei. um den drei Außenministern Ge¬
legenheit zu geben, sich in aller Ruhe über die Lage aussprechen zu
rönnen . Man hat den Eindruck, daß die wichtigsten Besprechungen
«er Gestaltung der zukünftigen Beziehugen der einzelnen Staaten
lind des Völkerbundes zu Deutschland dienen sollen . Nicht mit
Unrecht ist behauptet worden, daß die wichtigste Vertretung in Genf
ver Schatten D e u t sch l a n d s ist, der hinter allen VerHand-
>ungen steht . Die Gerüchte wollen nicht verstummen die von einer
bevorstehenden Zusammenkunft Ehamberlain ^ mit Stresemann in
Lausanne wissen wollen . Die Bedeutung der Lösung des sogenann¬
ten „deutschen Problems " wird von allen Teilnehmern so stark emp¬
finden . daß hiergegen das Interesse für die Mossulstreitfrage in den
Vintergrund tritt .

Der Streik um Mossul.
Dsrschiebunq der Belprechuuq auf heule .

^ P .H. Paris , 2 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Tatsache , daß der Vötkerbundsrat heute die Mossulfrage
'licht erörterte , rief außerordentliche Ueberraschung hervor , doch
wurde beruhigend versichert , daß weder diplomatische noch politische
Schwierigkeiten an der Verzögerung der Erörterung dieser Ange-
^egenheit schuld seien , die morgen um 10 .80 Uhr vormittags bestimmt
gesprochen werden würde. Der Völkerbundsrat ließ sich von der
Absicht leiten , den Vertretern Großbritanniens und der Türkei Zeit
j " lassen , um ihre Darlegungen vorzubereiten und untereinander
Fühlung zu nehmen, damit sie vielleicht durch eine mündliche Aus -
brache einen Ausgleich der bestehenden Gegensätze erzielen könnten.

verlautet , daß der türkische Delegierte , der die Ansprüche
^er Türkei auf Mossul vertreten soll , durch die Tatsache lebhaft
beunruhigt worden sei , daß der englische Kolonialminister Amery
* 0 Sachverständige nach Genf mitgebracht habe. Infolge -
Hessen empfinde der türkische Delegierte das Bedürfnis , seine 42
Seiten starke DensS . cift , die er oor dem Völkerbundsrat vorlesen
wolle, einer nochmaligen Durchsicht zu unterziehen . Die Türkei pro-
testierte offiziell gegen die Anwesenheit englischer Schiffe
> m Schwarzen Meer . Man nimmt allgemein an . daß . wenn
vie zwischen dem englischen und türkischen Delegierten stattfindende
Aussprache kein Ergebnis haben sollte, der Völkerbundsrat ein Ko-
witee einsetzen würde , wie dies bei der oberschlesischen Frage der
Fall war , das im Beisein englischer und türkischer Vertreter die
Angelegenheit studieren soll.

Ein Personenauko verunMckt .
• Kreuznach, 2 . Sept. (Funkspruch .) Gegen Mitternacht ver-

dnglückte ein Personenauto vor Bretzenheim durch Auffalzren
auf einen Steinhaufen. Der Wagen schlug um und schleuderte die
Insassen heraus , die so unglücklich fielen , daß sie mit schweren
Schädelbrüchen tot liegen blieben . Es handelt sich um 3
»>*rlon« r, d«u Chauffeur , einen Prokuristen um» ein« Frau.

Besprechungen
Briand -Chamberlain.

F-H. Paris , 2 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Genfer „Temps"-Meldung fand heute nachmittag eine
wichtige Besprechung zwischen Briand und Ehamberlain
statt . Briand hatte heute die Mitglieder des Völkerbund -
rates , ferner den englischen Kolonialminister Amery und den
belgischen Außenminister Vandervelde zum Frühstück «in¬
geladen. Briand hatte ferner eine wichtige Besprechung mit dem
griechischen Außenminister Renti » . Die beiden französischen De -
legierten Iouhqux und Paul Voncourt werden erst zu den Voll-
Versammlungen des Völkerbundes in Genf eintreffen.

Einigkeit über den Sicherheitspakk.
Eine halboffizielle Mitteilung .

" Genf, i . Sept. (Funkspruch .) Heute nachmittag fand «in«
Unterredung zwischen Ehamberlain und Vandervelde statt , die etwa
eine Stunde dauerte . Von belgischer Seite wird im Auftrage
Vanderveldes folgende halboffizielle Mitteilung gemacht :
„Alle drei Staatsmänner waren sich vollkommen einig über die
Grundlagen für den Sicherheitspakt . Den juristischen Sachvcrstän-
digen in London liegt ein sorgfältig ausgearbeitete » Projekt vor,
mit dem auch die belgische Regierung sich in allen Einzelheiten
einverstanden erklärt hat . Hieraus darf aber nicht der Schluß ge«
zogen werden, daß Deutschland nun vor vollendete Tatsachen gestellt
werden soll. Im Gegenteil , Deutschland soll volle Freiheit haben,
zu dem Projekt Stellung zu nehmen und Gegenvorschläge zu machen .
Die Besprechungen der drei Außenminister in Genf weiden fortgesetzt
werden sobald neue Nachrichten von den Sachverständigen in London
vorliegen , die ständig das Fortschreiten ihrer Arbeiten berichten."

Dr. EcKener in Berlin .
» Berlin, 2 . Sept. tFunttpruch .) Dr. Ecken er traf heute

nachmittag 2 .20 Uhr mit dem Junkersflugzeuz II 72g des Aero-Lloyd
von Leipzig kommend , auf dem Flughafen Tempelhofer Feld ein. Er
wurde vom Direktor des Aero-Lloyd, W r o n s k y, begrüßt . Dr .
Ecken« , der sehr selten ein Flugzeug benutzt , erklärte humorvoll, nach
dem Fluge von Leipzig befragt , da müßte man den Führer fragen ,
er selbst habe nichts bemerkt . Einem Vertreter der Telegraphen -
Union gegenüber äußerte sitf? Dr . Eckener noch einmal über seine
Pläne , die er gestern schon in Leipzig entwickelt hat . Ueber sein
Verhältnis zu Amundsen befragt , über das in der Presse
verschiedene Versionen aufgetaucht waren , betonte Dr . Eckener er-
» eut : „Als ich seinerzeit mit Amundsen in Newyork zusammentraf,
war mir von einer deutschfeindlichen Einstellung des Forschers nichts
bekannt. Ebensowenig zu der Zeit , als ich ihn von seiner Rückkehr
cwt der letzten Nordpolexpedition beglückwünschte . Im übrigen halte
ich es für grundsätzlich falsch, heute nachzuschnüffeln , wie die Ein -
stellung eines Mannes wie Amundsen in der Kriegspsychose gewesen
ist .

" Dr . Eckener stellte erneut ausdrücklich fest, daß der von ihm
geplante Flug ein rein deutsches Unternehmen sei , sodaß
er alle deutschen Kreise erwärmen könne , obne Unterschied der Par -
teizugehörigkeit. Der Reichsverband der deutschen
Presse und der Verein deutscher Zeitungverlcger
hatten Dr . Eckener zu dem im Hotel Adlon zu Ehren der italienischen
Pressevertreter veranstalteten Frühstück eingeladen . Da Dr . Eckener
aber erst spät eintraf , konnte er diejer Einladung nicht Folg ; leisten.

ProSuklious -Politik .
vo»

Prof . Dr . Stain , Borlin .
3 * großem Umfang vertreten neuerding» Praktiker und Theo-

rettker der deutschen Wirtschaft, die in den letzten Wochen und Mo-
nate» di« Vereinigten Staaten von Amerika besucht haben , in Vor-
träge «, Aufsätzen und Büchern den Standpunkt , daß die industriell«
Typisierung Nordamerika » so schnell al » möglich auch auf Deutsch-
land übertragen werden müsse, da nur dadurch eine Gesundung des
deutschen Wirtschaftsleben» möglich wäre . Man hört vielfach Hin -
weise darauf , daß «» in den Vereinigten Staaten nur noch eine Art
von Standuhr und eine Art von Wanduhr gibt, die man in gleicher
Ausführung in jedem Haushalt , einerlei , ob arm oder reich, zu sehen
bekommt? man macht darauf aufmerksam, daß die Zahl der Betten -
typen aus zwei festgesetzt ist, erwähnt Einheitsseife und Einheitshand -
tuch und weist schließlich noch auf Einheits -Bett - und Tischwäsche hin .
Richtig zieht man daraus den Schluß, daß durch Massenherstellung des
gleichen Artikels ein« Bewilligung der Produktion eintritt . Unrich¬
tig ist meine« Erachten» der Schluß, daß diese Verhältnisse auf
Deutschland übertragen werden müßten. Worin liegen die wesent-
lichen Unterschied « in diese» Hinficht zwischen Amerika und uns ?

Di « Zndustrialifierung Nordamerikas ist jung . Nordamerika ist
ein Land ansteigender Bevölkerungszahl . Ansteigend nicht wie bei
den anderen Ländern ausschließlich durch Geburtenüberschuß, sondern
durch recht beträchtliche Einwanderung . Das Niveau der Einwan -
derer in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht ist häufig ebenso niedrig
wie ihr kulturelles Niveau . Zum großen Teil kommen sie aus Län -
dern niedrigerer Kultur . Sofern sie aus einem Lande höherer Kul - .
tut kommen , find fie überwiegend aus niedrigen Ständen dieses
Lande«. Aus all diesen Gründen ist es natürlich , daß sie mit einem
Anlehnungsbedürfnis nach Amerika kommen , das nur Leuten eigen
ist, die heimatlos sind und so schnell als möglich eine neue Heimat
gewinnen wollen. Was ist natürlicher , als daß sie sich in allem an
das anzulehnen wünschen , was sich ihnen dort bietet . Was ist natür -
licher , al« daß sie, wenn sie ihr notwendiges Mobiliar kaufen , das
kaufen, was dort „Mode" ist. Was ist verständlicher, als daß sie in
allem sich dem Lande zu assimilieren versuchen , das ihr neues Heimat-
land werden soll. Millionen und aber Millionen kommen jährlich
auf diese Weise nach Nordamerika . Diese Millionen sind natur -
gemäß weitgehend geneigt, dort drüben die. Unisormierung des Ge .
schmacks mitzumachen und ihr zur Verallgemeinerung zu verhelfen.

Ander, liegt es in Deutschland. Der einsässige Deutsche ist viel
zu konservativ und viel zu sehr Individualist, als daß eine derart
wettgehend« Schematisierung in Deutschland möglich wäre . Man soll
in einem solchen Zusammenhang nicht von Damenmoden auf alles
schließen. Der Deutsche wünscht , in allem seine eigene Note zu sehen .
Seine Wohnung muß nach seinen eigenen Wünschen einrichtet sein .
Sein Haus muß so gebaut sein , wie er es haben will . Ein Deutscher ,
der in der Wohnung eines Fremden genau die gleichen Möbel findet ,
wie er fie hat , würde sich in diesen Räumen äußerst ungemütlich
fühlen . Ja , der Aufenthalt in einem solchen Räume wäre — das
entspricht seiner ganzen Natur — ihm geradezu unerträglich . Nicht
einmal der deutsche Arbeiter , dessen Kulturniveau ein viel höheres
ist als das eines großen Teils seiner amerikanischen Kollegen, würde
für eine derartige Geschmacksuniformierungzu haben sein . Deshalb
wäre eine dahingehende Industriepropaganda , wie sie von führenden
Industriellen gewünscht und gefordert wird , von vorn herein als
psychologisch verfehlt , zu einem Mißerfolg verurteilt .

Abgesehen von diesen psychologischen Momenten , die in der
Nctur de« Deutschen Hegen find auch wirtschaftliche Momente gegen
eine Uniformierung der deutschen Wirtschaft geltend zu mackien.
Daß wir überhaupt im Augenblick auf dem Weltmarkt noch in Kon-

kurrenz gezogen werden, daß überhaupt die deutsche Industrie noch
zu Angeboten herangezogen wir?) , ist, da die deutschen Preise in der
.Regel nicht unbedeutend über den Auslandspreisen liegen und die

deutschen Zahlungsziele immer kürzer als die ausländischen sind,
in erster Linie darauf zurückzuführen , daß die Auswahl , die der

Deutsche zu geben vermag , die Warenauswahl , die die auslandische
Konkurrenz zu zeigen in der Lage ist, bedeutend überschreitet. Der

Jndividualisierungstrieb der deutschen Produktion ist ihre Starke
im Exportgeschäft. i

Trotzdem gibt « Möglichkeiten, Surch Organisation btt Pro -

duktion auch in Deutschland ein« Verbilligung derselben herbeizufüh¬
ren. ohne daß die Zahl der Typen allzu sehr beeinträchtigt zu sem

braucht. Hier ein Beispiel : eine kleine Firma der eliktrotechni-

schen Industrie , die ,m Durchschnitt 150- 300 Arbeiter beschäftigt ,
bietet in einem Katalog 67 verschiedene Wcckertypen an . D >e

gleichen Weckertypen findet man in dem Katalog der übrigen grogen
Firmen der gleichen Branche. Die Preise halten sich ungefähr di«

Wage , da der Klein« trotz teuerer Produktion nicht teurer verkaufen
kann als der Große, wenn er nicht um seinen Absatz gebracht werde»
will . Von 67 Weckertypen werden sicherlich eine große Anzahl au»
dem Auslande verlangt , wenn auch bestimmt nicht alle 67 , so doch

vielleicht 40. Mit der Offerte von 40 verschiedenen Wcckertypen
überbietet naturgemäß die deutsche Indliistrie das Angebot vieler
Länder . Trotzdem ist es durch nichts zu begründen , daß sämtlis «

deutschen Fabriken der gleichen Branche den gleichen Artikel fabrt -

zieren. Abgesehen davon , daß die Produktion durch allzu häufigen
Wechsel der Arbeitsgänge teurer wird , tritt dadurch eine scharf«
Konkurrenz deutscher Firmen untereinander im Auslande ein. was
häufig zu Schleuderpreisen führt . Hier einen Ausgleich zu schaffen,
wäre eine sehr zweckdienliche Aufgabe der Industricorganisationcn ,
vielleicht auch der Kartelle . Gerade in der verarbeitenden und
Fertigindustrie müßte mehr als bisher darauf geachtet werd:n , daß
die Produktion besser als bisher organisiert wird . Zum mindeste «
für das Auslaildgeschäft, vielleicht aber auch für das Inlandgeschä ' t
wäre eine statistische Erfassung des jährlichen Bedarfs , bezw . des

jährlichen Absatzes , von größter Zweckdienlichkeit .
Im Anschluß daran müßte nach Größe. Umsatz und Bedeutung

der einzelnen Firmen eine Einteilung dergestalt erfolgen. daii ^
S ' e

eine Firma die eine, die andere Firma die andere Tnve zur ner -

stellung überwiesen bekommt. Wird diese ? weitgehendst d ' irci 'a^
-

führt , dann können wir die Fabrikation in der einzelnen - "

mung vereinfachen, können mehr als bisher tyniiieren und
im einzelnen Fabrikationsunternehmen die Vorteile der -Amerikam-

sierung" für uns in Anspruch nehmen, oftne durch >bre Rani

unserer Eesamtwirtschaft i«, Inland und Auslandgeschaft empsind -
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kichen Schaden zuzufügen . Es wird Sache der technischen Fachleute >
lii » , in dieser Hinsicht Einzelheiten aufzustell «« und die technische !
Durchführung der Frage zu prüfen . Der Wirtschaftler kann nicht
entschieden genug darauf hinweisen , wie wichtig ein « Lösung dieser '

Vadifche Presse ( WlorAtnanianbtl DmrnerStaa . de « 8 . « evtemder 1925 .

Frage für die Fortentwicklung de» deutsche» Auhenhandel « fft. Nur l
eine weiter fortschreitende bedeutende Steigerung der deutschen Tu »- 1
fuhr kann zu einer Ueberwindung unserer wirtschaftliche » Krisis
und zu einem dauernden Preisabbau beitragen . I

Der Friedenskongreß in Paris .
Ein Zwischenfall.

Sln deutsch-französisches llniversiläZsabkommen . —
Serriol bleib ! fern und Loebe darf nicht reden .

' Paris , 2. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

fitutt
fand in dem großen Festsaal der Universität die F e st v e r »

a m m l u n g des 24. internationalen Friedenskongresses statt .
Der Unterrichtsminister de Montie leitete die Versammlung und
Hielt dabei eine Ansprache , in der er insbesondere den Fridenswillen
zirankreichs betont « und das neu « internationale Institut für wissen-
haftliche Zusammenarbeit , da « in Paris entstehen soll, rühmte .
Zichtig in der Rede des Ministers war die Mitteilung , daß er

) da » erste deutsch- französische Universitätsabkomme »
pnterzeichnet habe . Nach Schluß der Versammlung hatte Ihr Korre¬
spondent mit dem Unterrichtsminister de Montie ein langes Ge¬
spräch über dieses Abkommen , wobei de Montie ihm mitteilte , daß es
stch um einen Austausch zwischen deutschenund franzö -
sHchen Bibliotheken handele , eine Einrichtung , die vor dem
Kriege bestand , sehr nützlich gewirkt hat und sicherlich auch jetzt be-
deutenden Nutzen stiften kann . Ferner wird an den Austausch von
Universitätsprofessoren gedacht und außerdem wird der Versuch ge-
»nacht werden ,
I die in Deutschland abgelegten Prüfungen in Frankreich «ad die
! in Frankreich abgelegten Prüfungen in Deutschland anzuerkennen .
De Montie sagte Ihrem Korrespondenten zu, daß er ihm den vollen
Wortlaut des Abkommens zusenden werde , worauf dieser der Oeffent -
lichkeit in voller Ausführlichkeit mitgeteilt werden kann . Wenn man
stch daran erinnert , daß zum Beispiel die große Pariser National -
Bibliothek es etwa zehn Jahre abgelehnt hatte , deutsche Bücher zu
»rwerben , so muß das neue Abkommen als ein Fortschritt be-
zeichnet werden , weil nunmehr die Franzosen Gelegenheit haben wer -
den , stch mit deutscher Literatur und deutscher wissenschaftlicher For -
schung bekannt zu machen.

Der Professor der Pariser Universität Karl Richet rühmte in
tziner mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ansprache das wissen -
schaftliche Zusammenarbeiten zwischen den Völ -
kern und erklärte , daß nur dieses die wahre Friedensstimmung
schaffe. Die Worte Richets kann man von Herzen unterschreiben ,
möchte aber wünschen , daß er sie insbesondere einzelnen seiner Pa -
riser Kollegen eindringlich zu Gemüt « führt , die von blindestem
nationalistischem Geiste durchdrungen sind , und von denen
während des Krieges einige erklärt hatten , daß niemals mehr «in
deutsches Buch oder eine deutsche Erfindung die französischen Grenzen
Werschreiten dürfe . Was man über einzelne Vorlesungen an der
Pariser Universität hört , bekundet nicht gerade friedliche Gesinnung .

Was aber sonst die heutige Festversammlung brachte , muß die
Zrübsten Eindrücke erwecken. Bekanntlich sollten Herriot
als Präsident der französischen Kommission und Loebe als Präsi -
dent des Deutschen Reichstages Ansprachen halten , Herriot sagte ab
und

Loebe wurde gebeten , seine Red « nicht zu halte ».
Allerdings erklärte d« Montie , daß Loeb« freiwillig auf das Halten
seiltet Rede verzichtet hätte . Ihr Korrespondent , kann alber nach
eigener Mitteilung des Reichstagspräsidenten Loebe versichern , daß
er nicht freiwillig aus seine Ansprache verzichtete . Daß Herriot .
der sich immer als begeisterter Friedensapostel feiern ließ , auf diese
Rede verzichtete , ist ein neuer Beweis dafür — wenn es eines solchen
überhaupt bedurfte —, daß er zu den blinden französischen
Nationalisten gehört . Nach seiner bekannten Kammerrede
vom Januar 1925 konnte darüber übrigens kein Zweifel mehr
herrschen . Daß Herriot darauf verzichtete , vor dem Friedenskongreß
eine Ansprache zu halten , geschah vor allem deshalb , weil er über
Loebe verstimmt war , der in Wien für den Anschlußgedanken
Deutschland -Oesterreich eingetreten war . Nun versicherte aber der
Reichstagspräsident Ihrem Korrespondenten , daß er ausdrücklich er¬

klärt habe , Deutschland wolle nicht etwa mit militärischen Mitteln
den Anschluß erzwingen , sondern nur auf friedlichem Wege ihn durch-
zusetzen trachten . Die Aufklärungen , die Loebe den französischen
Pazifisten gab , scheinen aber von diesen nicht für genügend genom -
men worden zu sein.

Eine ungehaltene Rede Loedes .
Loebe echielt zwar «in «n Ehrenplatz neben dem Unterrichts -

minister de Montie , mußte aber der ganzen Feier schweigend bei -
wohnen . Ihr Korrespondent ist übriegns in der Lage , einen Aus -
zug aus der Rede , die Loebe zu halten beabsichtigt hatte , zu über -
Mitteln ; er wurde Ihrem Korrespondenten von dem Reichstags -
Präsident«» Loeb« selbst übergeben . Loebe gedachte unter anderem
zu sagen :

„Heute stnd nicht nur moralische Kräfte an der Errichtung des
Friedens tätig , sondern die wirtschaftliche Notwendige
k e i t hilft die Verständigung herbeizuführen . Den Ansang muß eine
Zollunion machen, die bereits vorbereitet wird durch private Ver -
abredung der Industriellen Deutschlands und Frankreichs . Diese
Zollunion ist die erste Etappe der politischen Verständigung . Die
deutschen Friedensfreunde sind einverstanden damit , daß der Krieg
als Verbrechen gebrandmarkt wird und daß Wer den Angreifer jene
Maßnahmen verhängt werden , die geeignet wären , ihn an der Aus -
führung seiner kriegerischen Absichten erfolgreich zu hindern . Der
S <Wedsgerichtsgedanke wird heut « von den Staatsmännern ! an -
erkannt ,

Deutschland ist für obligatorisch « Schiedsgerichte ,
nicht nur in Fragen zweiten Ranges , sondern auch in sogenannten
Lebens - und Ehrenfragen der Völker . Wir fordern die Einlösung
des in der Einleitung zum fünften Abschnitt des Vertrages von
Versailles gegebenen Versprechens , wo die Abrüstung nicht nur
für einzelne Staaten , sondern für alle an den Völkerbund
angeschlossenen Völker in Aussicht genommen ist. Eine
teilweise Abrüstung oder eine Abrüstung einzelner Länder kann für
uns nur als Uebergangsstadium in Betracht kommen .

Deutschland ist technisch am meisten in Suropa abgerüstet , und
nun sollen di « anderen Staaten nachkomme».

Nicht nur die Kriegsmittel , sondern auch der Kriegswille muß
abgebaut werden . Kriegsmittel kann das Machtgebot des Stärkeren
verhindern , den Kriegswillen nur die vollkommene Gleichberechti -
gung und das gleichmäßige Vertrauen . An dieser Gleichberechtigung
hat es . soweit es Deutschland betrifft , gefehlt . E 'n Volk von
60 Millionen inmitten Europas , wenn es hiervon ausgeschlossen
wird , kann das Vertrauen nicht erlangen , das zur allgemeinen Frie -
densstimmung führt . Begraben wir die Idee von der Ueberlegen -
heit und den Vorrechten einer einzelnen Nation , welche es auch
sein möge , denn das ist Ideologie vergangener Zeiten . Wir müssen
sie ersetzen durch die Idee der europäischen Gemeinschaft .

"

Die Rede Loebes hätte natürlich den Franzosen , insbesondere
Herriot , als außerordentlich peinlich erscheinen müssen , denn von der
allgemeinen Abrüstung will Herriot bekanntlich erst etwas wissen ,
wenn Frankreichs Sicherheit garantiert ist und die obligatorischen
Schiedsgerichte durchgeführt werden . Daß Frankreich sich an die
Bestimmungen des Verfailler Vertrages halten und eben so ab -
rüsten soll, verstimmte anscheinend Herriot so sehr , daß er darauf
verzichtete , vor den Friedensfreunden zu erscheinen . Wünschen hätte
man allerdings müssen , daß auch die deutschen Delegierten
sich von der Versammlung ferngehalten hätten . Anwesend
waren übrigens nur sozialistische Mitglieder des Reichstages , da -
runter Bremscheid , Dittmann , Sassenbach .

* Hamburg . 2. Sept . (Funkspruch .) Auf Veranlassung einer
nicht Hamburger Staatsanwaltschaft wurde in den Geschäftsräumen
der Bezirksleitung des Bezirks Wasserkante der K . P . D . und
in den Eeschäfsräumen des „Rote n Frontkämpferbundes

"

eine Haussuchung vorgenommen .

Italienischer Iournaltstenbesuch
in Berlin.

« verli «. £ Sept . (Funkspruch .) Kurz vor 12. Uhr traf heut «
mittag eine Anzahl italienischer Journal ! sten in Berlin
ein , dl « auf eine besondere Einladung der zuständigen deutschen Stel -
len die Leipziger Messe besucht hatten . Ihre Anwesenheit ist als
Geaeitbesuch zu der Besichtigung der Mailänder Messe durch eine
Reihe deutscher Journalisten aufzufassen und verfolgt den Zweck, die
Beziehungen der deutscheu und der italienischen Oesfentlichkeit welter
zu befestigen und zu vertiefen . Die italienischen Herren wurden aus
dem Anhalter Bahnhof durch Legationssekretär Dr . T h o m s o n , m
Austrage der Reichsregierung und durch Cheftedakteur Mosner
vom Reichsoerband der deutschen Presse begrüßt . Heute nachmittag
gibt der Reichsverband der deutschen Presse gemeinsam mit dem Ver -
ein deutscher Zeitungsverleger den Herren im Hotel Adlon ein Früh -
stück. Daran wird sich eine Rundfahrt durch Berlin anschließen .
Heute abend findet ein Empfang bei der Presseabteilung der Reichs -
regierung statt . Der morgige Donnerstag wird mit einer Fahrt
nach Potsdam , der Besichtigung der Berliner Börse , einer Einladung
der Industrie - und Handelskammer Berlin und einem Empfang durch
den italienis » cn Botschafter ausgefüllt werden . Am Donnerstag
abend werden dann die italienischen Journalisten die Rückfahrt nach
Italien antreten .
Frühstück beim Reichsverband der deutschen Presse

und Verein deulscher Jeitungsoerleger .
# Berlin , 2 . Sept . (Funkspruch .) Bei dem Frühstück , da »

der Reichsverband der deutschen Presse gemeinsam mit dem Verein
deutscher Zeitungsverleger den heute nachmittag in Berlin einge -
troffenen italienischen Journalisten im Hotel Adlon gab , begrüßte
der geschäftsführende Vorsitzende des Reichsverbandes , Richter ,
die italienischen Herren mit den herzlichsten Worten . „Sie haben, "

sagte der Redner , „auf ihrer Reise die Schönheit der deutschen Land -
schaft kennen gelernt . Sie haben in Leipzig einen Ausschnitt aus
dem wirtschaftlichen Wiederaufstieg gesehen . Und heute und
morgen sollen Sie nun in der Reichshauptstadt ein Stück politischen
Werkes , ein Stück politischer Geschichte Deutschlands erleben . Bei
den engen kulturellen Beziehungen , die zwischen Deutschland und
Italien in der ganzen Geschichte der beiden Länder bestanden
haben , hoffen wir . daß diese Veranstaltung mit dazu beitragen
wird , das Verhältnis der beiden Länder miteinander weiter zu
vertiefen .

" Der Redner trank auf die italienische Presse .
Für den Verein deutscher Zeitungsverleger hieß

dessen Vorsitzender . Kommerzienrat Dr . Krumbhaar - Liegnitz ,
die Gäste ebenso herzlich willkommen . Er betonte die Gemeinsam -
keit , die sich in der politischen Geschichte und in dem politischen
Schicksal der beiden Völker vielfach feststellen lasse . Als Beispiel
wies er darauf hin , daß das Einigungsjahr , das Jahr der Be -
freiung aus der politischen Zerrissenheit , für beide Länder vor
einem halben Jahrhundert dasselbe gewesen sei. Diese Gemein -
samkeit müsse die deutsche und die italienische Presse weiter pflegen ,
um Wahrheit , Recht und Völkerfrieden weiter zu fördern . Auf diese
Aufgabe hob der Redner sein Glas .

Für die italienischen Gäste sprach der Sekretär des General -
Verbandes der italienischen Presse , Giovanni G i a d e n e. den bei -
den einladenden Organisationen den herzlichsten Dank aus . Man
könne in zwei Tagen Berlin natürlich nicht genau kennen lernen ,
aber die starken Eindrücke , die die Gäste bereits auf dem bisheri -
Teil ihrer Reise gehabt hätten , würden durch den Besuch der
großen Re ' chshauptstadt erweitert und vertieft . Die italienischen
Kollegen wüßten die Bedeutung und die Macht der deutschen Presse
wohl zu würdigen und hätten ebenfalls den Wunsch , daß die Presse
beider Länder ihre Aufgabe in der Vertiefung der Verständigung
zwischen beiden Völkern sehen möge . Der Redner schloß mit einem
5»och auf das deutsche Volk und die deutsche Presse . — Während des
Essens wuide ein Telegramm des Präsidenten des Generalverbands
der italienischen Presse . Giuseppe Meoni . an den Reichsverband
der deutschen Presse verlesen , in dem aufrichtiger Dank für die
freundliche Aufnahme der italienischen Kollegen ausgesprochen wird .
. .Ehre sei Deutschland "

, fährt das Telegramm fort , „das
so viele lehrreiche Dinge aus der Geschichte der
Wissenschaft , der Kunst und der Arbeit geschrieben
hat ." — Im Anschluß an das Frühstück wurden die italienischen
Journalisten im Kraftwagen , zur Besichtigung durch die Stadt Ber -
lin gefahren . _ ___ _ __

Tages -Anzeiger
lSüwerez sie» « tm Jn ' eratntteN .)

Donnerstag , de« 3. September .
RoteS Hau « : Täglich Familienkonzert .
Kaifee Ldeon : Grobes Sonderlonzert , 8 }$ Ubr .
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kafiee und ikrdgeichoh .

Festtage in Salzburg.
fßon unserem Sonderberichterstatter .)

Manfred Georg .
Salzburg , Ende August -

" Der Festspklgedanke hat in den letzten Jahren nicht nur in
Deutschland , sondern überhaupt in der ganzen Welt immer größeren
Anklang gefunden und kaum ein Theaterdirektor oder Spielleiter
kann sich jenem Reize entziehen , der darin liegt , einmal Tizeater zu
»lachen lür ein Publikum , das nicht wie üblich in der Großstadt , mit
abgehetzten und flatternden Nerven gerade noch in der letzten Minute
in '» Theater stürzt , sondern für eines , für das der Besuch einer Auf -
führung tatsächlich zu einem Feste wird . Zu einem Feste , zu dem es
innerlich vorbereitet und freudig erregt ericheint , dessen Besuch nicht
der Mällig gewählte Ausweg eines Abends ist , um ihn totzuschlagen ,
Indern vorbereiteter Plan . Man wird dann auch die Liebe Max
Ntlnhardts zu derartigen Veranstaltungen verstehen , bei denen

von vornherein mit einer gespannten Erwartung und starken In -
tensität der Zuschauer rechnen kann , Umstände , die selbstverständlich
ihrerseits wieder eine erhöhte Steigerung der produktiven Kräfte
pller beteiligten Künstler auslösen .

Kaum eine Stadt aber eignet sich zu Festspielen so , wie es Salz -
lburg tut . um das die Natur selbst ein heroisch- liebliches Theater auf -
gebaut hat . das von allen Snten in die wirkliche Stadt hineinsieht ,
und seine Gassen und Eäßchen . seine Kirchen und Menschen fest um -

?
renzt . Und diese Natur , die letzten Endes immer , auch in ihren
ochsten Bergen , noch in den Grenzen der harmonischen Linien bleibt ,

und niemals in 's monumentale Bild auswächst , lenkt nicht ab von
den Spiesen , sondern bringt sogar den Zuschauer näher heran , weil
sie mit ihrem Eharme und ihrer Sonnenheiterkeit ebenso wie mit
Mrer Nobelmelancholie Geist und Augen empfänglich macht .

So haben auch die Salzburger Festspiele ein immer größeres und
»reiterez Publikum gefunden und nachdem in diesem Jahre in der
ehemaligen Reitschule ein in seinen Maßen reines und schlichtes Fest -
spie Haus von dem einheimischen Architekten H ü t t e r errichtet
worden ist. vereint die Stadt mit dem Stadttheater und dem Mo -
zarthaus drei Stätten , in denen während der großen Wochen ein
Geist des Dienens an der Kunst lebendig war . der selten sich irgend -
wo in deutschen Landen so rein und stark entfaltet wie hier - Und
Überall , wo dies geschieht , wo er nicht von den Hetzfarben Partei -
politischer Sudelei beschmutzt wird , da sieht ihn auch das Ausland in
seiner wahren Emanation , da stellt es sich ein , um ihn an der Quelle
zu erfahren . Schon so ein Parkett zeigt einen europäischen Zuschnitt ,bei dem das Gemeinsame des Willens zu Mensch und Geist die naiio -
ualz Sonderheit nicht mehr als hemmend , sondern als fördernd ein-
Winden laßt . Sieht man von den rblichen Fürsten - und Ee 'ellschasts -
pisichtern ab , die man schließlich auf allen internationalen Kon -
pressen trifft , so konnte man an einem Abend in Salzburg ein Par¬kett zusammenfinden , das sich nicht so bald anderswo trifft * Da sieht
^ «

"
»

d
-

Dirigenten Walter . Muck , Schalk , Hugo von H os -
£ ;V ^

6 £ ftm ei « , Thomas Mann . HermannDahr . Richarid _V e e § 0 ffm et n n , Oscar Fried . Karl

Nollmoeller , Lilly Lehmann - den englischen und franzö -
fischen Wiener Gesandten , den bekannten amerikanischen Vorkämpfer
des europäischen wirtschaftlichen Friedens und Preisstifters F i l ene .
Karl Franz G i n z k e y . die mutige Deutsch-Französin Annette
K o l b . Einar Nilson . Leo Slezak den Newyorker Bankier
James Speyer , die amerikanische Sängerin Garden , Gertrud
Eysolt . Eastiglioni , Oskar Strauß und viele ander « mehr ,
also immerhin noch die beste Mischung der wirklichen Kultur .

Der Forderung der Jnternationalität der Darbietungen ent -
sprechen naturgemäß am besten die Musik — Oper und Konzert —
und die musikalische Pantomime oder , soweit auch das gesprochene
Wort in Frage kommt , das Legendenspiel , das in seiner primitiven
Schlichtheit unmittelbar an 's Herz greift . Auf allen Gebieten wurde
ganz Vorzügliches versprechen und gehalten . Die großen O r ch e -
sterkonzerte der Wiener Philharmoniker fanden ein
ebenso zahlreiches wie begeistertes Publikum und besonders das Pro -
gramm des Walterschen Konzertes und dessen zweites Stück , das Mo -
zart '

sche Es - Dur -Konzert mit Rudolf Serkin am Flügel , löste
lauschenden Applaus aus . — Den gleichen starken Besuch und die
herzliche Aufnahme fanden drei Vorstellungen der Wiener
Staatsoper , die Don Pasguale . Figaros Hochzeit
und Don Juan unter Muck. Walter und Schalk und in einer
glänzenden Besetzung sJvoziin , Wildbrunn Mayr . Erb
eic .) brachten - In Kammerkonzerten sangen neben den Darstellern
der Opern noch Josef Schwarz , Lotte Schöne und andere — Das
Salzburger „Große W e ltthe at er " von Hofmannsthal ,
in dem Eugen Klopfer . Anna Bahr - MiIdenburg . Lil
Dagover und Wilhelm Dieterle die Hauptrollen gaben , sah
ich leider nicht .

Dagegen wurde das Vollmoeller 'sche „Mtzakel " erneut zum Er -
cignis : Reinhardt hat es noch einmal ganz durchinszeniert und eine
Dichtigkeit des Bühnengeschehens erreicht die das ungeheure Detail -
werk der Regie zu einer großen Linie der Gläubigkeit zusammenschloß .
Als interessanteste Begegnung bleibt die in Deutschland noch nicht ge-
sehene Madonna der Lady Diana Manners , der Tochter des
Herzogs von Rutland , die sich Reinhardt aus der englischen Aristo -
kratie für die Bühne gefischt hat . in Erinnerung . Die Kraft ihres
Spieles , die aus dem vollendeten Ebenmaß der Geste herauswächst ,
ist auch jetzt nach der langen amerikanischen Tournee noch nicht ver -
blaßt . Einen gleich glücklichen Griff hat Reinhardt mit Rosamond
P i n ch o t 'gemacht , die er aus den Passagieren eines Amerika -Reise -
Dampfers herausholte und die für die Rönne ihre rührend angel -
sächsische Zartheit mitbrachte . — Im Gegensatz zu dem Abend der
großen Entfaltung brachte das

"
ebenfalls von Reinhardt inszeniert :

..Apostelspiel " Max Mells eine Stunde innerster Sammlung -
Dieses schlichte Stücklein , in dem zwei rn Brand und Umsturz ent -
schlössen ? Verzweifelte des Lebens am Glauben eines Kindes zu be-
kehrten Aposteln werden , hat nicht nur alle Spannung dramatischer
Handlung , sondern auch eine innere Glut und eine plastische Holz -
schnittsprache des Herzens , daß es eigentlich unbegreiflich bleibt wie
dieses Weihespiel (ganz gleichgültig , wie man zu ' einer «laubigen
b?rundeinstellnng steht ) noch nicht richtig über Wien hinauskam .
Kommt hinzu , daß die Mf

'
übriing . von einer ungeheuren Energie

der Hingabe an das Werk geladen , zu dem intimsten Seelenerlebnis

wurde . Die Magdalene Helene Thimigs ist wohl die bezau -
l -erndst« Gestalt , die diese Schauspielerin bisher geschaffen hat . Hier
trug sie auf keuschesten Händen ihr Herz . Der Großvater Karl
Götz '

, die beiden Fremden Oskar Homolka » und Hermann ,
Thimigs füllten mit gleicher Demut Wort und Raum .

Den sensationellen Abschluß der Festspiel « bildet « die erst« Vor -
stellung der von Heinz Herald und Ernst Matray geleitete »
Rernhardt '

schen Internationalen Pantomimengesellschaft . in der neben
dem grotesken und doch stilreinen Tanzsketsch „Brodway "

. in dem sich
die Farben - und Kostümexperimente der Lcger - Delaunaylchen Rich -
tung in einer scharf rhythmimifierenden Musik Jaap Kools wie¬
derholen , die musikalische Ballettpantomime „Die grüne Flöte "

mit der aus Mozart ' schen Motiven zusammengestellten Musik unter
dem Dirigenten Oscar Fried gegeben wurde . Die Aufführung ,
ein Märchen aus Licht und Farbe ,

'
in dem Ernst Matray . Katta

S t e r n a . Tilly Losch und Maria S o l v e g den Reinhardt 'schen
Traum einer Filigran -Fantasie aus 1001 Nacht xa tänzerischem Lebe »
erweckten , schloß würdig di » Salzburger Festspiele ab .

Au » dem Spielplan des Freiburger Stadttheaters . An Neu -
heiten und Erstaufführungen wird das Freiburger Stadttheater in
ber Winterspielzeit 1325,26 in der Oper bringen : von Braunfelc
„Die Vögel "

, von Busoni „Arlecchino "
, von Händel „Rodelinde "

,
von Pfitzner „Der arme Heinrich "

, von Puccini „Eianni Schicchi " .
Das S ch a u j p l e l : von Eulenderg „Leidenschaft "

, von Carl
Hauptmann „Die armseligen Besenbinder " von Johst „Die fröh -
liche Stadt "

, von Ibsen „Brand "
, von Kaiser „Nebeneinander ",

von Klabund „Der Kreidekreis "
, Pirandellos „Heinrich IV ." ,

Romain Rollands „Ein Spiel von Tod und Liebe "
, Shaws „Der

Arzt am Scheidewege "
, Strindbergs „Nach Damaskus "

, Werfels
. .Juarez und Maximilian "

. Außerdem die Operetten Gräfin
Mariza " von Kalma », und „Anneliese von Dessau " von Winter -
berg . . Beginn am 8. September mit der in Freiburg noch nicht
gespielten zweiten Fassung der „Ariadne aus Naxos " von Richard
Strauß .

' H . 8.
Badische » Landestheater . In der Neueinstudierung von Kleists

Trauerspiel „Penthesilia "
, womit das Landestheater die Spielzeit

1925/26 am Samstag , den 5 . September , eröffnet , treten von den neu -
engagierten Mitgliedern zum erstenmal vor unser Publikum Herr
Alfred Kruchen vom Landestheater in Meiningen als „Achil -
les "

, Herr Kurt Lieck vom Schuspielhaus in Düsseldorf als
„Odysseus " ' Herr Waldemar Leitgeb vom Stadttheater in Bern als
„Adrast "

; von den übrigen neuen Mitgliedern wirken die Damen
Elsriede Albrecht vom StadttheÄer in Stettin und Nelly Rademacher
vom Neuen Theater in Frankfurt a . M . nebst den Herren Dr . Ger -
hard Storz von der Württembergi

'
chen Volksbühne . Otto Nissl , Hans

Schmitz und Alexander Weber mit . — Die Besetzung der verbleiben -
den führenden und wichtigen Rollen verteilt sich auf die Damen
Moeller (Penthesilia ) , Clement . Ermarth , Frauendorfer , Noor -
man , Scheinpsluq und die Herren Brand . Dahlen . Klocble und Prü -
ter . — Dem Jnszeierungsplan gemäß führte Emil BurSard die Vüh -
nenbalder aus und entwarf Margaret « Echellenberg die neuen
Kostüme . • - - s w ' —' •
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Vor de« dadiichen
Landlagswahlen.

(/ Da » Staatvnlinistertum tyti die Neuwahl des badischen Landtags
wls Conatag , d « n LS . Oktober 1925 festgesetzt. Für den
Wahlkreis V ist Landrat E ch a i b l e in Karlsruhe zum Kreiswahl-
Detter ermmnt woriden. Auf je 10 000 für eine- Partei oder Wähler -
Kruppe abgegeben « Stimmen entfällt ein Abgeordneter . Jeder als -
PfWtn noch verbleibend « Rest von mehr als 7500 Stimmen erhält

Snen
weiteren Abgeordneten . Die Kreiswahlvorschläge

nd spätestens am 17. Tage vor dem Wahltag , d . i . am Donners -
* ° <5. den 8. Oktober 1925 beim Kreiswahlleiter des Wahl -
Preises V unter der Aufschrift : Bezirksamt Karlsruhe einzu -

Zeichen . Der Anschluß von Kreiswahlvorschlägen an Landeswahlvor -
jchläge ist möglich . Die Erklärung , daß die Reststimmcn eines Kreis -
Wahlvorschlags einem Landeswahlvorschlag zuzurechnen sind (An -
Ulußerklärung ) muß spätestens am 8. Tage vor der Wahl , also am
« amstag . den 17. Oktober 1925 . durch die Vertrauensleute oder
Stellvertreter der Kreiswahlvorschläge bei dem Kreiswchlleiter des
Wahlkreises eingereicht werden . Wegen der Beschaffenheit der Wahl - '

Vorschläge und ihrer Unterlagen , wegen Prüfung dieser Vorschläge
« nd Beseitigung etwaiger Mängel , ebenso wegen Ergänzung etwa
telegraphisch eingereichter Wahlvorschläge wird auf die Bestimmungen
« s Reichswahlgesctzes und der Reichsstimmordnung hingewiesen .

Eine interessante Pressestimme .
Die „Freiburger Tagespqst " ist in einem Leitartikel „Presse -

stimmen zum Konflikt Dr . Wirth " wenig erbaut üb «r einen Ar -
tikel des badischen Staatspräsidenten Dr . H e l l p a ch in der „Vos-
fischen Zeitung "

, in der dieser die Einheit des Zentrums „in
philosophisch - sachlicher Wortprägung " wie es seine Art sei, für »er -
ü>ren erklärt . Die „Tagespost " hält es für überflüssig , in diesem
Augenblick mit ihm , dem Staatspräsidenten , zu rechton . Weiter
licht die „Freiburger Tagespost " in dem Austreten des Staidtschul -
kats Rohrhurst als Kandidat der deutschliberalen Volkspartei
«in politisches Ereignis , das zeige , daß in der liberalen deutschen
Volkspartei die staatsmännifchen und politisch klugen Elemente
wieder den maßgebenden Einfluß erlangt haben und sie glaubt
hierin für die deutschnationale Partei eine Gefahr zu sehen , die

Dieser einen großen Abtrag zufügen werde . Auch für das Zentrum
»ollte dieser Gewinn für die deutschliberale Volkspartei nicht ohne
weachtung und Wirkung bleiben .

Erfolg der Beamiensiedlunosoerorönung .
' Au » Beamtenkreisen wird uns geschrieben :

Vor IX Jahren ist nach langwieriger , zäher Vorarbeit des
Detmstättenamtes der Deutschen Beamtenschaft und der Beamten -
Spitzenorganisationen die Beamtensiedlungsverordnung erlassen
worden . Mit großen Hoffnungen wurde sie von den abgebauten
Reichsbeamten begrüßt . Allerdings fehlten > auch nicht kritische
Stimmen , die den Erfolg bezweifelten . Heute , nach über einjähri¬
ger Wirksamkeit , darf mit Freuden und Genugtuung festgestellt
werden , daß im Reiche über 4400 ernsthafte Anträge behandelt wur -
»^ n, von denen weitaus die meisten bewilligt worden find . Tausende

Heimstätten sind so erstellt worden .
In Baden sind durch den Badischen Baubund , Abteilung

«Lohnungssürsorge , rund 400 Anträge behandelt und etwa 200 Bau -
Vorhaben betreut worden . Die meisten Anträge waren im Reiche
Die auch in Baden von abgebauten Eisenbahnbeam -
ten gestellt worden . Die von der Deutschen Reichsbahngesellschaft
fßr ine Beamtensiedlung zur Verfügung gestellten Mittel sind da -
? er nahezu erschöpft . Der Rest dieser Gelder soll nach den Richt -
linien der Deutschen Reichsbahngesellschaft nur für besondere Fälle
»ur Verteilung kommen . Den abgebauten Reichsbahnbeamten in
Waden ist daher dringend zu empfehlen , bevor sie einem Bau -
Erhaben nähertreten ,

'
sich zunächst mit dem Badischen Baubund in

^ rlsruhe in Verbindung zu setzen .
m

Während jetzt leider für die Etsenbahnbeamten fast keine Aus -
pchl besteht , aus der Bsamtensiedlung einen Kredit zu erhalten ,
®, c 8cn zurzeit die Verhältnisse für die übrigen Reichsbeamten

Finanz usw . ) weitaus günstiger . Diese Beamtenkreise sind
plS jetzt verhältnismäßig in geringerer Zahl mit Anträgen her -
^ orgelreten , deshalb sind für iie auch noch reichlichere Mittel vor -
Händen . Es kann nur dringend geraten werden , nicht zu zögetn und
Jucht zu warten , bis schließlich auch diese Quelle erschöpft ist . Die
^ augeldbeschaffung ist diuch d -e Herabsetzung des Zins -
iußes fii : den Bankrcdit auf ? v . H . und die Belassuvg des Zins -
latzes fjjx Rentenkredit mit 5 v . H ., für Zwischenkredit mit 6 v . H .,
wesentlich erleichtert .
- In B ^ den wirkt sich weiter günstig aus , daß durch das Gesetz» der die Aenderung der Eebäudesondersteuer vom 28. Juli 1925
» uie Erhöhung de : Gebäuoesoudersteuer eingetreten
»lt . wodurch der für die Fördenrng des Kleinwohnungsbaues be-
Mmmte T -. il dieser Steuei gestärkt wird . Ferner ist der Tilgungs -

für die Koii '. mu >ialdarlehcil von 3 auf l v . § .
'

herabgesetzt wor -
lodaß statt im ganzen li nur Noch 4 v . H . an Zins und Tilgung

e
.' ' ttl chi£" sind . Das sind ganz wesentliche Erleichterungen . Die

Errichtung einer Heimstätte ist hiernach für viele weit eher tragbar« is noch vor einem Jahr .
«*„ ? iir abgebaute badifche Beamte stehen dem Ministerium des
Innern besondere Mittel , wenn auch ni r̂ in beschranktem Umfang ,
?" ^ " fügung . Der Bad .̂ che Baubund ist gern bereit , auch den

stehen
6Ci ^ r<"U a3allDÜ,:^uben beratend zur Seite zu

Allen abgebauten Reichs - und Landesbeamten in Baden die
m eine Heimstätte errichten wollen , kann daher geraten werden ,« egen der näheren Bedingungen für die Gewährung von Bau -
Krediten usw . sich an den Badischen Baubund . Abteilung Wohnungs -
^uriorge , in Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22, oder an das Heim -
W °" ?? ^ -? " ^ utschen Beamtenschaft . Geschäftsstelle Karlsruhe .-i >o >tanschr »ft : Postausgabefach 212, zu wenden .

Bejuch ver taöischen LZoctiichulen .

ix - Uebersicht der Besucherzahl d« r Studierenden der
^ trversität in Heidelberg und Freiburg sowie der Technischen - Hoch -
schule in Karlsruhe im Sammersemester >925 entfallen auf den Be -
jach der Universität Heidelberg 2736 Hörer , darunter 42«
vör « rinnen , auf die Universität Freiburg 3 172 Hörer , darunter
493 Hörerinnen und auf deck der Technischen Hochschule Karl
^ Uhe 1401 Hörer , darunter Ii? Hörerinnen .
Abbau von Schnell,uqskurswaaen in SüdSeu ' schland

Zu dieser Angelegenheit wird uns von der Reichsbahndirektion
Karlsruhe geschrieben :

Durchlaufende Wagen ( sogenannte Kurswagen ) , die unterwegs
^uf Anschlußzüge übergestellt werden müssen , tragen in der Regel
° azu bei , daß durch das mit dem Ueberstellen verbundene "

zeitraubende
-Manöver der Fahrplan verschlechtert wird : außerdem verursa -ben
« lese Wagen wegen der ersorverl ' chen Bereitstellung vo„ Lokomotive
» Nd Personal erhebl

'
che Kosten . Deshalb besteht von jeher bei allen

Europäischen Eisenbahnen die Anordnung , das? derartige Wag ^ n nur
bona eingerichtet werden ' dürfen ,

'
wenn ein wirkliches Verkehrs -

Bedürfnis vorliegt , also der Aufwand im richtigen Verhältnis zum
Wert und Nutzen des Wagens steht . Es ist nicht zutreffend , drß

Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft neuer -
dings eine Verfügung über den Abbau von Kurswagen getroffen
habe , der als erster der Kurswagen Amsterdam — Konstanz in den
Zügen FD 164/D l ">8 — D 157/FD 163 zum Opfer gefallen sei .
Diefer ab 1. Juli d. I . in Aussicht genommene Wagen konnte deshalb

nicht eingrichtet werden , weil in Holland beim Zug FD
164 bereit » End « Juni di « Nachfrage nach Plätzen über Bafel nach
der Schweiz so stark eingesetzt hat , daß zunächst ein und später zw«:
weitere Wagen oi » und ab Bafel 5 . B. B. vorgesehen werden mußten .
Neben diesen Wagen konnte der Kurswagen Amsterdam —Konstanz ,
für den in Holland auffallenderweise keine Nachfrage bestand , nicht
gefahren werden . Es war uns auch nicht möglich , auf nach -
trägliche Einrichtung dieses Wagens zu drängen , weil unsere täg -
lichen Feststellungen ergaben , daß in Offenburg in der Regel nicht
mehr als 6 Reisende vom Zug FD 164 auf den Zug I) 158 über -
gehen . Man wird zugeben , daß dieser Verkehr auch bei weitherziger
Auskegung der bestehenden Bestimmungen nicht genügt , um eine
Wagenüberstellung mit allen damit verbundenen Nachteilen und
Kosten zu rechtfertigen .

) !( Dwrlach , 2 . Sept . (Tödlicher Unfall .) Gestern vormittag
lief der 5 Jahre alte Junge des Friedrich Klein ist den Hof des
Schlofsermeyters Herr und spielte an zwei schweren eisernen Düren .
Plötzlich fielen dieselben um , das Kind kam darunter und erlitt fo
schwere Verletzungen , daß es nach einigen Stunden starb .

r . Eppingen . 1 . Sept . Verbrannt ist im Walde zwischen Gern»
mingen und Schwaigern dieser Tage ein Auto , das nur mit dem
Chauffeur besetzt war . Dieser konnte rechtzeitig abspringen , doch ist
das Auto vollkommen verbrannt .

— Weinheim , 2. Sept . (Mädchenmord .) Zwischen Mörlen »
dach und Reisen machten am Montag abend zwei ältere , beeren »
uchende Eheleute im Walde am sogenannten Hohen Rain , etwa

5 Meter abseits vom Wege , eine schauerliche Entdeckung . Sie fan -
den die Leiche eines 25—28 Jahre alten Mädchens und verständig -
jen sofort die Gendarmerie . Die Ermittlungen ergaben , daß ein
Mord vorliegt . An der rechten Kopfseite zeigten sich Spuren von
Schlägen mit einem harten Instrument . Zudem waren die beiden
Pulsädern geöffnet . In der Nähe des Tatortes wurde «in mit
Blut befleckter Hammer gefunden . Da die Tote in der einen Hand
krampfhaft ein Büschel Haare umklammert hielt , geht man wohl
nicht fehl , daß zwischen dem Mörder und seinem Opfer ein heftiger
Kampf vorausgegangen ist . Es wird vermutet , daß das Mädchen
am Sonntag im Anschluß an die Mörlenbacher Kirchweih auf'
olch bestialische Weise ums Leben gekommen ist . Eine Unter -
uchungskomniission des Amtsgerichts Fürth i . O . hat sich alsbald
an den Tatort begeben . Auch ist dort inzwischen der bekannte Ge-
richtschemiker Dr . Popp aus Frankfurt a . M . eingetroffen . Wer
die Tote , st . bedarf noch der Feststellung . Von dem Täter fehlt bis
jetzt jede Spur .

— Ketsch (Amt Schwetzingen ) , 2 . Sept . (Brand .) Von einem
der Gemeinde gehörigen Hause brannte der Dachstuhl ad . Der Ge-
bätideschaden beträgt etwa 4000 M . Auch ist ein Verlust an Fahr -
nisien zu verzeichnen .

r . Maischenberg , 1 . Sept . (Versetzung .) Der nach einer Tätig -
keit von 8 Jahren von hier nach Walldorf versetzte Hauptlehrer Hof -
mann schied dieser Tage von hier . Aus diesem Anlaß fand unter
Anteilnahme der ganzen Bevölkerung eine Abschiedsseier statt , bei
der die Verdienste des Scheidenden in zahlreichen Ansprachen ge-
würdigt wurden , ll . a . sprachen Bürgermeister Becker, der Orts -
geistliche , Herr Beigel im Namen des Männergesangvereins , des
Krieger - und Militärvereins , Herr Oestringer für den Eäcilienver -
ein . Weitere Ansprachen und Gesangsvorträge bewiesen die Be -
liebtheit und das Ansehen des scheidenden Lehrers .

— Offenburg , 2 . Sept . (Ratschreiberverfammlung .) In Offen -
bürg , wo im Jahre 1865 die erste von Ratschreiber Fidel Kaiser
Gengenbach einberufene Landesversammlung badischer Ratschreiber
stattfand , sand am Sonntag im Bürgersaale eine Kreisoersammlung
ver Ratschreiber des Kreises Offenburg , deren Vorsitzender Rat -
schreiber Becker - Kehl ist. statt . Zu dieser Versammlung war auch
der Präsident des Bad . RatschreiberoereinI , Herr Grundbuchbeamter
Person erschienen , der über Grundbuchwesen , Kosten - , Steuer - und
Aufwertungsgesetze einen 2 ^ stündigen Vortrag hielt . Nach gemein -
samem Mittagessen in der alten Pfalz , an dem etwa 120 Mitglieder
teilnahmen , wurde dort die Tagung fortgesetzt . Es folgten Vor -
träge des Kreisvorsitzenden Becker über Berufsausbildung und
Fernunterricht , zu dem auch der Präsident Stellung nabm . Allge -
mein wurde den Vorschlägen zugestimmt und fast alle Ratschreiber
nehmen an den Unterrichtskursen , die etwa 2 Jahre dauern , teil .
Von allen Rednern wurde darauf hingewiesen , daß eine gründliche
Ausbildung der Ratschreiber im Interesse der Gemeindeangehörigen
liege , da doch jeder zuerst auf dem Rathaus Rat und Hilfe sucht
und diese insbesondere beim Ratschreiber . Ueber das Gemeindever -
sicherungswesen und den Gemeindeversichernngsverband sprach Herr
Inspektor Henninger . Nach 5 Uhr konnte die gut besuchte , und
sehr interessant verlaufene Versammlung geschlossen werden , nachdem
zuvor noch der allgemeine Wunsch zum Ausdruck gebracht wurde ,
recht oft solche lehrreichen Versammlungen abzuhalten .

— Legelshurst , 2 . Sept . (Eesangswe/istreit .) Der hiesige
Männergesangverein „Germania " hielt am vergangenen Sonntag
in seinem Vereinslokal eine außerordentliche Mitgliederversammlung
ab . wobei von den zahlreich erschienenen aktiven und passiven Mit -
gliedern einstimmig der Beschluß gefaßt wurde am 6 . Juni 1926
das 50jährige Stiftungsfest des Vereins verbunden mit Fahnen -
weihe und Preis - bezw . Wertunqssingen abzuhaltm . Pie vorberei -
teten Besprechungen , die unter Anwesenheit des neuen Dirigenten .
Herrn Hauptlehrers Z u a r , stattfanden , ließen erkennen , daß die
Mitglieder alles aufwenden wollen , um das Fest in mustergültiger
Weise zu begehen .

= Fre - burg i . Br . , 2. Sept . (Ehrung . ) Dem Präsidenten der
Freiburger Handwerkskammer Elbs wurde auf dem 25 . Deutschen
Handwerkskammer - und Gewerbekammertag in Lübeck die golden
Ehrennadel mit Diplom des Verbandes verliehen under ohrenden
Worten der Anerkennung für die selbstlose , unentwegte Mitarbeit
Die gleiche Ehrung wurde Direktdr Eckert der Handwerkskammer
Freiburg verliehen .

— Staufen , 2 . Sept . (Brand .) Ein Feuer zerstörte an dem
Hau ê des Bäckermeisters Braun und der Familie Brotbeck am
Marktplatz den Dachstuhl und das obere Stockwerk des Hauses . Die
Tätigkeit der Feuerwehr konnte sich in der Hauptsache nur darauf
beschränken « die angrenzenden Gebäude zu schützen .

— Orschmeier , 2 Sept . (Brand .) Gestern morgen sind die
beiden Wohnhäuser der Landwirte Ludwig B u s e l m a i e * und
Alois Obergrel 1 abgebrannt . Da die Einwohner auf dem Felde
waren , konnte von den Fahrnissen nur wenig gerettet werden . Das
Vieh wurde in Sicherheit gekracht . Der herrschende Wassermanael
machte sich bei den Rettungsarbeiten empfindlich fühlbar . Um
eine Ausbreitung des Feuers zu verhindern , mußte das Wohnhaus
der Witwe Anna Santo niedergerissen werden . Trotzdem die
Abgebrannten versickert sind , haben sie doch großen Schaden er -
litten , weil ihnen auch die gesamten Erntevorräte mitverbrannt sind

— Neuenburg a . Rh . . 1 . Sept . (Typhusfall .) Aus Ottmars -
heim bei Neuenbürg kommt die Meldung , daß dort ein 21 Jahre
altes Medchen an T y p b u s erkrankt ist. Absperrmaßrei ' cln seien
getroffen worden

~ Furtwang ' n, ? . Sept . (Geheimnisvoller Tod .) In der hie -
stgen Transmissionsabteiiung der Vadischen Uhrenfabrik ereignete
sich gestern nachmittag ein Unfall , dessen Ursache bis jetzt noch nicht
aufgeklärt werden konnte . Der seit 20 Jahren in der Fabrik beschäs
iigie Feinsäger Rudolf Rorer wurde von einem Arbeitskollegen
gegen ^- 12 Uhr bewußtlos in dem unerirdischen Räume der
Transmissionsabteilung aufgefunden . Er starb , ohne das Be -

wußtsein wieder erlangt zu haben , im Kranlenhause . Aeußerliche
Verletzungen wurden nicht festgestellt . Wie verlautet , soll durch

ein « Sektion d« L«ich« versucht werd«». dt« Sach« oxiw ! aufzu.

klären . ' *
- Gremmelsbach , 2. Sept . (Voranschlag .) Der Bllvz «rau,schuß

genehmigt « den Voranschlag für 1925/26 , der «ine Erhöhung der Um -

läge um drei Pfennig von 42 auf 45 Pfennig vorsieht . Ferner wurde
der Ankauf des Gasthauses „Zum Rößle " für Eem -indezw -cke zum
Preis von 65 000 Jl beschlossen. Darin einbegriffen sind alle Gebäude
und Grundbesitz , ausgenommen der Wald im Seelenberg , frei dem bis¬

herigen Hausbesitzer verbleibt .
— Donauelchingen . 2. Sept . (Unglücksfall .) Tin schrecklicher

Unfall ereignete sich heute nachmittag gegen 4 Uhr vor der Eisen -

warenhandlung Thedy in der Karlstraße . Wie von Augenzeugen
berichtet wird , wurden vor dem Hause von einem einer hiesigen Vau -
irma gehörigen Lastauto Eisenträäger abgeladen . Von diesem bela -

denen Auto stand ein zweiter Lastkraftwagen . Um letzteren etwas
vorzuschieben , stemmte der in der Eisenwarenhcmdlung angestellte .
Mitte der Wer stehende Buchhalter D ä t s ch ein « Eisenstange zwi -

chen das Hintere und vordere Auto . Wohl infolge eines plötzlichen
Rucks des . Hinteren Autos gegen das vordere wurde die Eisenstnnge
herausgestoßen und drang in den Kühler des vorderen Autos . Hierbei
wurde Dätsch so unglücklich mit dem Kopfe zwischen die beiden
Autos geklemmt , daß der Kopf vollständig zerquetscht
wurde und der Tod sofort « intrat . Inwiefern von einer
Schuld zu sprechen ist, wird die Untersuchung ergeben müssen

« erichtszeitunz .
Karlsruh «, 2 . Sept . Die sittliche Verwahrlosung etne» Teil «

unseres Volkes spicgelt sich in einem Sittlichkeitspvozeß , der vor dem
Schöffengericht zur Verhandlung stand . Angeklagt war ein 23 Jahre
alter Hilfsarbeiter aus Durlach , der in Gegenwart von Schulkindern
beiderlei Geschlechts unzüchtige Handlungen an einer 13 Jahre alten
Schülerin vornahm . Im Zusammenhang mit dieser Affäre wurde
einerzeit eine ganze Reihe von Schulkindern einem Verhör unter -

zogen , da die sittliche Moral unter den Schulkindern durch die ver -
chiedenen Vorgänge äußerst gefährdet erschien . Der Angeklagte

macht « einen beschränkten Eindruck . Er wurde wegen seiner Täppig -
keit von seinen Altersgenossen gemieden und trieb sich deshalb mit
halbwüchsigen Burschen herum , die ihn zum besten hielten und zu un -
züchtigen Handlungen aufstachelten . Unter Berüch

'
ichtigung dieses

Umstandes wurde der Angeklagte zu der gesetzlichen Mindeststrafe
von 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — Wegen eine » gleichen Ver -
brechens wurde der 28jährige verheiratete Schuhmacher Oskar Häfs «
ner aus Durlach -Aue zu 9 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft verurteilt . Der wegen schweren Diebstahls vor -
bestrafte Angeklagte genießt in sittlicher Beziehung einen schlechten
Ruf . Er vernachlässigt obendrein seine Familie , indem er seinen
Verdienst fast ausschließlich tri Alkohol umsetzte . Durch diese neue
Straftat dürfte er auch des Strafaufschubs auf Wohlverhalten aus
seiner letzten Strafe verlustig gehen . — Eine Anzeige seiner Ehefrau
brachte den verheirateten Schmied Robert Kuchenbeizer aus
Neckavbifchossheim . wohnhaft in Karlsruhe , wegen schwerer K u p-

pelei vor den Richtc ^ tuhl . Der Angeklagte , der bereits 1 Jahr
Gefängnis wegen Blutschande verbüßt hatte , erhielt 4 Monate Ge -

fängnis . _ _ ___ _ _

Aus den Nachbarländern
) ( Kaiserslautern . 2 . Sept . (Ein pfälzischer Mietertaa .) Am

12 . und 13 . September wird hier ein Mietertag der Pfalz zusammen -
treten und zwar am Vortag eine geschlossene Vertretertagung , in
der folgende Punkte zur Verhandlung stehen : Mieterbank , Bau -

wesen. Sozialversicherung , Einführung der Beitragsmarken . Am
Abend folgt im katholischen Vereinshaus eine große öffentliche
Mieterversammlung , in welcher der 1 . Vorsitzende des Deutschen
Mieterbundes Dziek- Berlin einen Vortrag hält . Am Sonntag , den
13 . d . M . beginnen die Beratungen in der Hauswirtschaft der Brau »
erei Orth mit einer Sitzung der pfälzischen Mieterschöffen und Miet »

einiguugsbeisitzer , wobei Rechtsanwalt Dr . Scherer aus Augsburg
referieren wird .

Saarbrücken . 28. Aug . (Unfall .) Der Schneidermeister G«bhardt
von Neunkirchen sprang trotz der Warnrufe der Bahnbeamten auf
den bereits in voller Fahrt befindlichen Zug nach Saarbrücken , glitt
aus , wurde eine Wagenlänge weit geschleift, wobei ihm die Räder
über die Brust gingen . Der Tod trat sofort ein .

Lindau , 2 . Sept . (Schwerer Unfall auf dem Bodens ««.)
Dienstag abend geriet unweit der Hafeneinfahrt in der Dunkelheit
ein mit zwei Mädchen und ein ^m jungen Mann besetztes Ruderboot
in die R a d s ch a u f c l eines Dampfers . Das Boot wurde vollständig
zerstört , der junge Mann und eines der Mädchen getötet . Das
andere Mädchen wurde vom Dampfer aus gerettet . Die beiden

Leichen tonnten noch nicht geborgen werden .
Drei Personen an Vergiftung geslorben .

= Stuttgart , 2 . Sept . Infolge Genusses von eingemachten
Bohnen sind im Laufe des Montag und Dienstag früh an Vergif -

tung drei Personen gestorben . Es handelt sich um Frau und Tochter ,
einer in der Pfizerstraße wohnenden Familie , ferner um eine dort
arbeitende Putzfrau . Der Verschluß des Eindünstglases hatte sich
gelöst und die Bohnen wurden von der Familie , damit sie nicht ver -

derben sollten , als Bohnensalat zubereitet und gegessen. Die Bohnen
hatten keine Anzeichen von Verdorbensein , zeigten auch keinen schlech-

ten Geschmack . Der Mann der Familie hatte von dem Salat nicht

gegessen und entging dadurch dem Schicksal von Frau und Tochter .

Das Abkommen in der Uhrenwduftrie .
Schwenningen , 2 . September . Nach 7 -stündigen außerordentlich

schwierigen Verhandlungen gelang es am Montags abend , , den

drohenden Kampf in der Uhrenindustrie durch eine

Vereinbarung zwischen den Organisationen abzuwenden . Das ge-

troffene Abkommen sieht mit Wirlung ab 31 . August eine Erhöhung
des tariflichen Ecklohnes von 61 auf 68 Pfennig , sowie eine Erho -

hung der bestehenden Stundenlöhne um 6 Pfg . in der Spitze und
eine Aufbesserung sämtlicher Akkorde um 6 Prozent vor . j . te Per -

einbarung bindet die Löhne bis 31 . Dezember ds . ^>s . Nur dieser
letztere Ilmstand , sowie die von den Gewerkschaften gemachte Zusage ,
die Betriebe an der durch den Abschnitt 2 des Tarifvertrages gege -

denen Möglichkeit der Vollausniitzung der Produktionsanlagen nicht

Zu behindern , bewog die Vertreter der Uhrenindustne , der VereiN -
baruna zuzustimmen . Uedereinstimmung bestcht zwischen den Orga -

^ lisationen die Preisbildung scharf zu beobachten und

jedem Versuch eines Mißbrauchen ? der Lohnreaelung im Sinne un »

gerechtfertigten Hinaustreibens der Preise der Lebensmittel und Ge -

brauchsar tikel rücksichtslos entgegenzutreten .

Glauben Sie mic * !
Sunt .YaarivafKen wurde feit 1908 beiräSrte

"
»Helit >z >,"-Aövk»

waschpnlvcr sitiv» von vielen Millionen genommen uiitt iie Z «bt der Ver -

bravcher nimmt , fett , ©elii >on " ni » 30 Pfennig aleich zwei viniicii &Aitel

für ie 1 Waickun « enthalt , täglich zn . Dieser schone (51sola ist darauf
zuriickznftthren . weil „Hellvon " analitativ und auantitativ alle ähnlichen
Präparate übertrifft . Sagt doch Dr . Sch . tu einem Aufsatz über » aar -
waschen und Haarpoden , dak er als gutes » nd den Haarboden stärkendes
Mittel den wohlriechenden Panamateer kennt , welcher die Haare wunder -
bar verschönert , aber seines Wissens nur in dem bewährten „ Helivoa "-
illop «wl>!chrnlver allein enthalten ist ! . - ■t« *' »

„Helivon " ist siir aNe Haare , blonde und dunkle , «letch gut ; deshalb
ist es sicher ein grober Vorteil , wenn auch Sie Ihre Haare nur noch
mit „Helivon " waschen . Folgen Sie uiirl D . H. 3(2854.

j ANTPBA luhns 807aige
neue feine Dappel-Feliseiteleicht schäumend

und sparsam 40 Pfg. Jedes Geschäft - n
von Ruf führt
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« us »er LmweshauMkadk .
Karlsruhe , 3. Sept . 1925.

Von der Stratzenbahn .
Wer in der letzten Zeit Gelegenheit gehabt hat . in anderen

« tädten Vergleiche anzustellen mit den verschiedenen Betrieben der
Straßenbahnen . der wird zu dem Ergebnis gekommen sein , dag die
Karlsruher Straßenbahn bei diesen Vergleichen recht günstig ab-
ichneidet sowohl in Bezug auf den guten Eindruck des Wagen-
Materials wie auch in Bezug auf die glatte Abwicklung des Be -
triebe? selbst. Das einzige, was zu Ungunsten unserer Stratzenbahn
auffällt , das ist die Verunreinigung der Wagen durch
weggeworfene Fahrscheine und Fahrscheinhefte .

Wohl gibt sich das Fahrpersonal selbst Mühe, die Wagen rein zu
halten , indem sie abgelaufene Fahrscheinhefte in die Tasche stecken !
aber dies« Bemühungen sind ohne Erfolg , weil ste vom Publikum
nicht unterstützt werden. Es gibt allerdings auch genug Fahrgäste ,
denen das Wegwerfen von Fahrscheinen im Wagen widerstrebt und

reichen . Das beste Mittel , um Wagen und Straße von Fahrscheinen
freizuhalten , ist die Anbringung kleiner Behälter im
Innern der Wagen , wie dies in anderen Städten schon länger ein-
geführt ist . Die Kästchen , die aus Blech angefertigt sind , brauchen
gar nicht grotz zu sein . Kleine Behälter , die an den Ausgängen
neben den Türen befestigt werden, genügen. Wenn dann noch durch
ein kleines Plakat das Publikum höflich gebeten wird , alle er»
ledigten Fahrscheine und Fahrscheinumschläge in diese Papierkörbe
zu versenken, wird das Innere der Straßenbahnwagen bald einen
nicht weniger reinlichen Eindruck machen wie das Aeußere unserer
Ähönen Straßenbahnwagen . B .

'
Vf

Umfang de « Verkehrs beim Postscheckamt Karlsruhe. Die Zahl
der Postscheckkunden hat sich von Ende Juli bis Ende August um
167 auf 419566 erhöht. Auf den Konten sind im August 1924 aus -
g «führt worden : 1029 464 Gutschriften über 203 28,8 400 RM „
740371 Lastschristen über 204849670RM . Der Umsatz beziffert sich
somit auf 1769 835 Buchungen über 408138 070 RM . Davon sind
bargeldlos beglichet 330 579 668 RM Das durchschnittliche tägliche
Guthaben beziffert sich «ruf 23 342 472 RM .

--- Da« Markgräflich « Palais ist heute wieder von feinem Bari-
gerüst befreit worden. Bekanntlich mußte das Palais . das dem Prin «
zen Max gehört, vor «inigen Monaten einer gründlichen Reparatur
unterzogen werden, da die Stützen der mittleren Giebelfelder faul
geworden waren . Die Arbeit erforderte das Aufschlagen eines beson -
ders starken Gerüstes- Kurz vor Beendigung der Reparatur mutzten
die Arbeiten infolge des Streiiks eingestellt werden.

Anhänger für Reisegepäck und Pflichtmuster für Expreßgüter .
Einen einheitlichen Anhänger für Reisegepäck zum amtlichen Verkauf
führt jetzt die Reichsbahn ein . Auf der Falzung oben steht vorne :
Anschrift auch in die Stücke einlegen ! Gepäck ! Auf dem Hauptstück
folgt ein Raum für den Namen des Reisenden, den ständigen Wohn-
ort , Straße und Nummer , den Versand- und den Empfangsbahnhof
sowie den Tag . Andere Anhänger sind nach wie vor zugelassen ,
wenn sie dem Tarif und den Anforderungen an Sicherheit entsprechen .
Gleichzeitig werden Pflichtmuster zur Bezeichnung der Expreßgüter
eingeführt , ein Beklebezettel und ein Anhänger . Sie haben einen
grünen Rand an den Längsseiten . Anhänger aus Karton müssen
aus vollgeleimtem Manilakarton mit einer genau bestimmten Festig-
feit hergestellt sein . Zur Befestigung darf nur geglühter oder ver-
zinkter Eisendraht von wenigstens 0.5 Milimeter Stärke oder kräf -
tige Hanfschnur verwendet werden.

Die Rettungsmedaille bei Heer und Marin«. Für die Ver -
leihung der Rettungsmedaille am Bande und der Erinnerungs -
medaille für Rettung aus Gefahr sind Richtlinien aufgestellt, die
jetzt auch als für die Wehrmacht gültig erklärt worden sind . An-
träge sind auf dem Dienstwege an das Heeres-Personal -Amt der
Heeresleitung oder die Marine -Offizierpersonalabteilung der Ma -
rineleitung vorzulegen, ebenso für Eeldbelizhnungen. Öffentliche
Belobigungen sprechen die obersten Militärbefehlshaber des Heeres
und der Marine durch Wehrkreisverordnungsblatt oder Tagesbefehl
aus . Von den obersten Militärbefehlshabern werden auch die Be-
sttzzeugnisse vollzogen.

— Das ruhende Ruhegehalt. Auf Ruhegehalt und Rente wird
unter Umständen ein Einkommen aus öifentl Mitteln angerechnet.
Die Grenzen für dieses Einkommen sind mit Wirkung vom 1 .

'Sep,
tsmber an neu festgesetzt. Der Reichsarbeitsminister hat deshalb
neue RuhenÄberechnuingen nach dem Stande vom September ange-
ordnet . Die Versorzwngsämter sind angewiesen, bei der Beschäfti¬
gungsbehörde Ufa), die Höhe des Einkommens, die Besoldungsgruppe
und Stufe , sowie die Sätze für die Berechnung von Pension und
Wartegeld zu erfragen . Die Versorgungsgebührnisse ruhen nicht bei
Beamten , Pensionären . Wartgeidempfängern , deren Hinterbliebenen
noch auch bei Angestellten bis zur Gruppe VI . Die erforderliche
Einkmnmensgrenze wird nicht erreicht. Sie beginnt mit einem
Zehntel . Auch Arbeiter kommen im allgemeinen nicht in Frage .

»Karlsruher Herbsttage " 1325. Während der Karlsruher
Herbsttage " öffnen die Badischen Lichtspiele von neuem ihre Pforten
für die Winterspielzeit. Als Auftakt bringen ste den berühmten
Nibelungensilm , jenes Drama aus den deutschen Helden-
Hagen, das jeder Deutsche kennen muß. Dieser Film vermittelt neben
den Kenntnissen aus der ältesten Periode unserer Literatur auch
den hervorragenden Stand der gegenwärtigen Filmtechnik . Dar-
stellung und Ausstattung dieses Filmes sind vorbildlich. Der Stoff
des mittelalterlichen Heldenepos ist seinem Charakter entsprechend
episch-breit mit den modernsten Mitteln der Filmtechnik derarbei -
tet . Wuchtige Massenszenen vor der Burg und Kirche zu Worms,
spannender Einzelhandlungen von dem Augenblick an , wo Sieg -
fricd sein Schwert schmiedet, bis zum Racheakt Kriemhildens an
der Bahre des toten Helden hinterlassen tiefe Eindrücke. Diese wer¬
den noch vertieft durch die eigen für diesen Film geschriebene Mu-
sik, die von der Streichkapclle der badischen Polizeimusiker unter
Leitung von Obermusikmeister Heisig schon im letzten Jahre mit
großem Erfolg zu Gehör gebracht wurde . Der Nibelungenfilm hat
tn der ganzen Welt Aufsehen erregt und Bewunderung gefunden .
Zweifellos wird er, obwohl er hier schon zur Aufführung gelangte ,
auch dieses Mal wieder Tausenden Erholung und genußreiche Stun -
den bereiten . Der Film läuft vom Dienstag , den 15 . September bis
einschließlich Donnerstag den 24 - September im städt. Konzert-
haus.

G Geriebener Unterstützungsschwindler . Im Juli und August
d . I . ist in Wieblingen, Eppelheim, Gaggenau, Neurod und Lützel-
sachsen ein Betrüger aufgetreten , der auf offener Straße epileptische
Anfälle oder Malariafieber vortäuschte und sich in die Behausungen
der ihm Hilfeleistenden aufnehmen läßt , bis er sich angeblich wieder
erholt hat . Er gibt an , er sei Lehrer , seine Eltern wohnen in
Schwäbisch -Gmünd und er sei aus einer Irrenanstalt durchgebrannt.

Da er kein Geld habe , sei er zu Fuß aus dem Weg in seine Heimat .
Leichtgläubige gaben dem angeblichen Lehrer , der sich Geller und
Heller nennt , Fahrgeld , auf das es der Schwindler nur abgesehen
hat . Da anzunehmen ist . daß der Betrüger seine Schwindeleien fort -
setzen wird , wird empfohlen, bei seinem Auftauchen sofort die Polizei
oder Gendarmerie zu verständigen . Der Betrüger ist zirka 26 Jahre
alt , 1 .60 Meter groß, schlank, schwarzes Haar , bartlos , längliches
Gesicht, graue Augen ( linkes Auge etwas entzündet und zeitweise
mit Lederschutz versehen) ; trägt aschgraue gestreifte Hosen und graue
Windjacke . Etwaige Geschädigte wollen sich an das Landespolizeiamt
in Karlsruhe wenden.

-j- Warnung vor einem Uhrnepper . In letzter Zeit ist in
Karlsruhe und vermutlich auch im Bayerischen ein Betrüger
aufgetreten , der sich Johann Belz nennt und angibt , er habe seine
Brieftasche in Frauengesellschaft verloren und um « in Darlehen
bittet , wobei er als Pfand seine goldene Uhr anbietet . Die Uhren
sind minderwertig und der angegebene Name falsch. Der
Schwindler wird beschrieben : 40—45 Jahre alt , 1 .65 m groß und
bat Schnurrbärtchen . Da anzunehmen ist , daß der Schwindler ver-
suchen wird , weitere Opfer zu finden , sei hiermit vor ihm gewarnt .

# j Schwerer Unglücksfall . Ein in Zaisenhausen mis
Karlsruhe zu Besuch weilendes junges Mädchen namens Bauer
streckte aus einer Schiffschaukel ein Bein heraus und stieß dabei
gegen einen Aufhängebalken . Das bedauernswerte Kind erlitt
einen doppelten Beinbruch mit schweren Knochen -
splitterungen . Das Mädchen mußte sofort ins Karlsruher
Krankenhaus überführt werden.

( V oranze igen der Veranstalter . |
II Stadtgorteukonzerte . Gutes Wetter vorausgesetzt , findet am koin-

inenden F r e t t a g . den 4 . d . M . im Smdtgarten ein Abendkonzcrt
des Mustkvereins Karlsruhe unter Leitung von Herrn Wnftflv
Lüttgers statt . — Am kommenden T a n n t a g, den fi. September
d . I . bringen tie sür diesen Tag vorgesehenen Konzerte reichhaltige Ab-
wcchslung. Den Auftakt gibt das Promenadekonzert vormittags von
11 —12 Uhr . Nachmittags von V/, —6 Uhr und abends von 8— 1Ö<4 Uhr
konzertiert wie vormittags die A- euerwehrkaoelle unter Leitung
von Musikdirektor E . I r r g a n g. Anläßlich der Tagung des Reichs-
Verbandes Deutscher Dentisten findet abends ein Seiterraet k. aus¬
geführt von Ferwerkstechniker W . Fischer-Cleebronn ( Vüttbg .1, statt,
verbunden mit einer italienischen Nacht, bengalischer Beleuchtung des
Sfes und der Anlagen . Der Garten trägt reichen Lnmpionschmuck und
ebenso sind die den See befabrenien Boote geschmückt , was immer zu
reizvollen Stimmungsbildern Veranlassung gibt.

Der Sternhimmel im September 1925 .
Die ersten Sterne , die aus der Dämmerung aufblitzen, sind der

Planet Venus , der etwa eine Stunde nach der Sonne untergeht ,und S a turn , der noch etwa 2 Stunde lang über dem Horizont steht .
Im Süden leuchtet Jupiter auf . der bis kurz vor Mitternacht am
Himmel glänzt . Von den übrigen Planeten ist M ar s unsichtbar, da
er in Sonnennähe steht : Merkur kann dagegen als Morgenstern
zur Zeit seiner größten westlichen Sonnenferne (11 . September ) ge-
sehen werden. — Der abendliche Fixsternbimmel zeigt nahe dem
Scheitelpunkte Wega und Albireo . die Hauptsterne der Leier und des
Schwans , im Süden Atair im Adler . Ganz am Südhorizont findenwir bei zunehmender Dunkelhit die Tierkreissterbilder Schütze und
Steinbock, im Zenit den Eepheus . Durch Schütze, Adler . Schwan und
Eepheus zieht sich die Milchstraße zur Cassiopeia und Perseus hin ,den wir am nordöstlichen Himmel finden . Den Ostteil des Himmels -
gewölbes beherrschen die „Herbststernbilder" Andromeda Pegasus .
Widder und Fische . Später in der Nacht folgen ihnen der Fuhr -
mann mit der gelbweißen Eapella . die Plejaden (Siebengestirn ) und
der Stier mit dem rötlichen Aldebaran sowie die Zwillinge mit ihren
Hauptsternen Castor und Pollux . Wenden wir uns zum Westhimmel,
so nehmen dort die „Frühsommersternbilder " Herkules, Krone,
Ophiuchus und Schlange von uns Abschied . Am Nordwesthimmel
steht der Kopf des Drachen und das „Eermanensternbild " (wie es
Gottfried Keller nannte ) , der Wagen . — Das Tagesgestirn
wandert rasch nach Süden , am 23. überschreitet es um 2 .4 4 Uhr
nachmittags den Himmelsäquator und tritt damit in das Zeichen
der Wage , womit der astronomische H e r b st beginnt . Ent -
sprechend dem Südwärtswandern des Tagesgestirns nimmt auck die
Tagesdauer ab : die Helligkeitsdauer beträgt um den 1 . September
zirka 15 Stunden , gegen Monatsende nur noch 13 ^ Stunden . — Der
Mond zeigt sich uns am 2 . in vollem Glanz , am 10. ist letztes Viertel .Neumond am 18. und der 25. bringt wieder das erste Viertel . Dr .Ma.

Die Preissenkung sür Lebensmittel .
Aus Kreisen des Einzelhandels wird uns geschrieben :
Trotz Annahme der Zollvorlage durch den

"
Reichstag , hat die

Regierung eine Senikung der Preise für Lebensmittel in Aus -
ficht gestellt . Die wahrscheinlichen Erhöhungen sollen nach Ansichtder Regerung durch die Herabsetzung der Umsatzsteuer verhindert
werden. Beratungen finden statt und es darf ruhig festgestellt wer-
den , daß sich zeigt, daß die Regierung sich selbst nicht klar ist , wie
sie ihre angekündigte Aktion durchführen solle . Zunächst sucht man
abzulenken und einen Blitzableiter zu suchen.

Wenn man sich dann erinnert , daß bei den ersten Erörterungen
über die Zölle schon von bestimmten Seiten immer wieder betont
würde, daß Sie Preisspanne zwischen Erzeuger und Verbraucher-
preise zu hoch und überspannt sei , so braucht man sich nicht zu wun-
dern , wenn allgemein die Ansicht entstehen konnte, daß diese immer
wiederholten Hinweise zutreffend seien Da absichtlich kein Unter-
schied Mischen Kolonialwaren und anderen Lebensmitteln gemacht
wurde, war es möglich , die Öffentlichkeit irre zu führen . Damit
war aber auch der Regierung der Weg gezeigt , den sie gehen sollte .
Die Aeußerungen des Reichskanzlers beweisen, daß sie im Kolonial -
warenhandel den Blitzableiter gefunden zu haben glaubte . Da sind
die Ausführungen der führenden Personen aus den verschiedenen
Lebensmittelbranchen in der stattgefundcnen Pressesitzung sehr be-
achtenswert - Wenn z . B . darauf hingewiesen wurde, daß die Preis -
bildung durch die Kartelle geradezu diktatorisch wirkt , dagegen die
Preisspanne bei dem Einzelhandel bei der zeitigen Wirtschaft?-
krise so niedrig sei , daß bei sehr vielen Waren von einem Gewinn
überhaupt nicht die Rede sein kann, fo gibt das dock» zu denken .
Unter diesen Umständen ist das Vorgehen der Regierung gegen den
Einzelhandel schwer zu verstehen.

Wenn der Leiter des Verbandes deutscher kaufmännischer Ge -
nossen^chaften e. V . zu Berlin -Wilmersdorf , Herr Reichstagabge¬
ordneter Borr mann weiter darauf hinweisen konnte, daß gerade
der Kolonialwaren -Einzelhandel , soweit er durch den Verband ge-
nossenschaftlich erfaßt ist , durch seine Organisation jeden Zwischen -
Handel auszuschließen versucht , dadurch , daß er die Ware vom Ur-
sprungsland direkt an den Verbraucher heranbringt und im Uebri-
gen ernstlich bestrebt ist , sich von der Diktatur der Kartelle zu be -
freien , so ist das nicht nur für die Regierung , sondern auch für die
breite Oeffentlichkeit von Wichtigkeit.

Es ist daraus klar zu ersehen , daß die Angriffe gegen den Ein -
zelhandel , im besonderen gegen den Kolonialwarenhandel unibe-
rechtigt sind-

Turne » + Spiel + Sport .
I. Athletik- Sportklub Germania-Sportfreunde. Am letzten Sonn»

tag wurden in Hockenheim die leichtathletischen Meisterschaften
des 4 . Kreises vom deutschen Athletik -Sportverband ausgetragen . Der
deutsche Athletvk -Sportverband ist bekanntlich berechtigt, die Meister-
schaffen im Hammerwerfen , Eewichtwerfen und Steinstoßen auszu -
tragen . Zu den Meisterschaften entsandte der hiesige 1 . Athletik -Sport «
klub Germania -Sportfreunde einige seiner Mitglieder , die folgend«
Preise erringen konnten : Karl Hasenaug im Hammerwerfen Leichtge »
wicht die erste Meisterschaft, im Eewichtwerfen den 4 . Preis und im
Steinstoßen den 5 . Preis , Hans Mühlig im Steinstoßen Leichtgewicht
den 2 . Preis , im Eewichtwerfen den 2 . Preis und im Hammerwerfen
den 3. Preis . Otto Margander im Hammerwerfen Mittelgewicht

' den
3 . Preis und im Gewichtswerfen den 3 Preis . Jakob Klebsattel im
Hammerwerfen Schwergewicht den 2 . Preis und im Eewichtwerfen
den 3 . Preis . Bei dem zu gleicher Zeit stattgefundenen Kreisjugendtag
konnten vom gleichen Verein Preise erringen : Im Vierbamvf : August
Schneider den 5 . Preis , Karl Kummet den 6. Preis und G- Stengel
den 7. Preis .

ks. 160 Meldungen zur Reichsfahrt. Für di« 5 . Reichsfahrt de«
ADAC ., die am Freitag , 4 . September in Frankfurt a . M . beginnt ,
liegen rund 160 Meldungen vor , die sich je zur Hälfte auf di«
Wagen und Krafträder verteilen . Mit dieser starken industriellen
Beteiligung ist der Erfolg der Reichsfahrt gesichert , zumal sich unter
den Teilnehmern viele Namen von Klang befinden.

Slädtewettspiele im Tennissporl .
TC . Landau —Karlsruher E. u. TB . I 4 :21 Punkten

(9 :43 Sätzen, 147 : 287 Spielen )
TC. Weinheim—Karlsruher E . u. TV. III 4 : 11 Punkten

11 :24 Sätzen. 135 :205 Spielen )
Der Albsportplatz des KEV . zeigte das regste Leben schon za

früher Morgenstunde,' empfing doch der KEV , auf seinen Plänen
zum Wettspiel zugleich zwei Städtemannschaften als Gäste:
^ a n d a u . gegen das die erste Karlsruher Mannschaft antrat ,
und W e i n h e i m . das sich mit der dritten Mannschaft von
hier maß. Der ganze Vormittag und ein großer Teil des Nachmit»
tags war dem gegenseitigen Kampfe gewidmet, der im ganzen die
Ueberlegenheit der Karlsruher Spieler bewies . Besonders gut
haben von den Gästen die Damen von Landau abgeschnitten, die
sich , abgesehen von ihren sportlichen Fähigkeiten , bei der nach»
mittäglichen Teestunde als liebenswürdige Gesellschafterinnen und
ausgezeichnete Tänzerinnen entpuppten . Während die Damen»
einzelspiele zum größeren Teil für Landau gebucht wurden , erran »
gen in den Damendoppespielen , die mit allgemeinem In «
teresse verfolgt wurden , die Karlsruher Damen den Sieg . Di«
Herreneinzel » und Doppelspiele brachten für Karlsruhe keine
Überraschungen , das seinen Sieg sicher hatte . Am Abend des ge»
felligen Tages trennte man sich befriedigt . Die Ergebnisse waren :

Karlsruhe I — Landau I.
Herreneinzelspiele : v. d . Heydt—Eckert 6 : 1 , 6 : 1 ; O.

Huber—Eckardt 6 : 3, 6 : 1,' Zenker—Josef 6 :3, 6 : 4 ; Carl —Meisel 6 :2,
6 :3 ; Fels —Levy 6 :3, 6 :2 ; Steinwarz —Groß 6 : 1, 6 : 4 ; Hirsch—Drei»
fuß 6 :2, 6 :3 ; Birnbaum —Seiter 6 :0, 6 :3 ; Fels —Groß 6 :0, 6 :2 ;
Carl —Josef 6 . 2, 6 : 4 ; Zenker—Meisel 6 :3, 7 : 5 , Steinwarz —Levy
6 : 1, 6 :2 ; Hirsch—Seiter 6 :2, 6 : 4, Birnbaum —Dreifuß 6 :0 , 6 : 1.

Herrendoppels p i « l : v . d. Heydt O. Huber — Eckardt ,

Damcneinzelspiele : Frl . v . Uckermann —Frl . Jllig 2 :6,
5 :7 : Frl . Lieber — Frl v . Kuhn 6 . 1 , 6 :2 ; Frl . Frommherz — Frl .
v . Kuhn 4 :6, 3 :6 ; Fr . Dr . Haas —Frl . v .Kuhn 3 :6, 0 :6.

Damendoppelspiele : Frl . v. Uckermann , Frommherz —.
Frl . Jllig . Kuhn 6 : 2, 2 :6, 4 :6 .

Gemischte Doppelspiele : Fr . Uckermann , O . Hüber—
Frl . Jllig Eckardt 6 : 4 , 6 :2 ; Frl . Lieber , v . d. Heydt — Frl . H.
Kuhn , Levy 6 :3, 6 : 1 ; Frl . Frommherz , Carl — Frl . M . Kuhn,
Josef 6 :3, 6 :2.

Karlsruhe III — Weinheim.
Herreneinzelfpiele ; Birnbaum — Scheel 6 : 2,6 :0 :

Hirsch—Wolf 5 : 7, 13 : 15 ; Dr . Schroth—Ho^ ammer 6 : 1 6 : 8 , 6 : 2 ;
Reichenberger—v . Jschock 5 : 7, 6 :3, 6 : 4 ; R . Mayer —Pfefferkorn 6 : 1,
6 :3 ; Boländer —Pfefferkorn 3 :6 , 2 :6 .

Herrendoppelspiele : Birnbaum , Hirsch — Scheel,
v Jschock 6 : 2 ; 5 :7, 6 : 2 ; Dr . Schroth, Reichenberger — Wolf,
Holzammer 6 : 4 . 3 :6. 7 : 9.

Dameneinzelspiele : Frl . Frommherz — Frl . Stöldt
.6 :3 , 6 :0 ; Frl .

'E . Fuchs — Frl . Hirsch 6 : 2, 6 : 1 ; Fr . Dr . Haas ,
Frl . Pfefferkorn 9 :7. 6 : 1.

Damendoppelspiele : Frl . E. Fuchs, Fr . Dr . Haas —>
Frl . Stöldt . Frl . Hirsch 6 :2 ,6 : 1.

Gemischte Doppelspiele :
— Frl . Siöldt , v . Jschock 6 :2. 6 :0 ;
Hirsch , Scheel 6 :2, 6 :4 ; Fr . Dr . Haas ,
korn , Holzammer 6 :8, 6 : 1, 3 :6.

Frau Friedleben — Frl . Außem süddeutsch « Damendoppelspiel .
Meisterinnen .

Als letzte Konkurrenz wurde in Bad Homburg v. d. H . dt«
Meisterschaft von Süddeutschland im Damendop »
p e l s p i e l ausgetragen . Frau Friedleben und Frl . Außem, die ein
ausgezeichnet sich ergänzendes Paar abgaben , hatten wenig Mühe,
in der Vorschlußrunde Frau Delacrsix -Frau Rotschild 6 : 1 . 6 :2 un»
alsdann in der Schlußrunde das sehr gute Paar Frl . Weihe-Frau
Dürnfurth mit 6 :2 , 6 :3 in wirklich schönem Spiel abzufertigen . Frl .
Außems ausgezeichnetes Netzspiel , gepaart mit der Sicherheit der
Frankfurterin an der Grundlinie , war hier ausschlagebend, obgleich
Frl . Weihe wieder ganz ausgezeichnet von Schlag war uns manche«
scharfen Ball hineinbekam. Auch die R - Konkurrenzen wur»
den sämtlich am Sonntag zu Ende gefülzrt . Bei den Herren blieb
der junge Mannheimer Jordan gegen Mayer ( Frankfurt ) in
drei Sätzen siegreich, während das Damenspiel von Frau P l ü-
macher ( Düsseldorf) gewonnen wurde.

Frl . Frommherz , Birnbaum
Frl . E . Fuchs, Hirsch — Frl .
Dr . Schroth — Frl . Pseffep-

lKeirtiaft ! t i \ v Mittcil iino **"v
Die »««Sliche Behaglichkeit ist größer , wenn die Arbeitslast der . HauS-

srau verringert wird . Arbeit . Berdruft und viel Zeit werden gespart
durch die Verwendung von Maggi 's Suvvcnwürfeln . die jederzeit gc»
brauchsfertig sind und ohne weitere Umstände , nur durch kurzes Kochen
mit Wasser, um wenig Geld wirklich gute Duvven ergeben. Dabei hat
man tie Auswahl unter 27 verschiedenen Sorten . ' j

eixixig !

Ein Würfel nur 4t Pfennig.
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Vax KieziZe Wasser hat einen ungewöhn¬
lich hohen Kalkgehalt , ist also , wie die
Haustrau sagt , . hart * . Die Folge ist man¬
gelndes Schäumen der Waschlauge , er¬
höhter Seifenverbrauch und oft sogar
Fleckbildung in der Wäsche (Kalkflecke ).
Enthärten Sie das Wasser durew -.inen

Zusatz von

Henko
Henkel s Waith - und Bieich-Stxi*

Henko bindet den Kalkgehalt , das Wasser
wird weich wie Regenwasser , Sie sparen
am Waschmittel und haben immer eine

tadellose Wäsche !
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^echnen für 1 Monat
Jf 1.50 Boraussendung .
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Telefon 46'iO.

' 5 - 6000 Mark
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E ,

BrundNückstcher ^eit .
« ngeb . unt . Nr .
an die Bad . Pr .
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kLer leiht junger Dame
15V Mark

Gute Sicherhett wird ge»
Men Aiigeb . unt . -Jlt .« 5005 an die Bad . Pr .

Beamtenwitwe sucht fof
800 Mark

gcgeii mehrfache Sicher¬
et . auf 3—4 Mon . zul- lhcn . Ana unt . $ 50;>6
5 " die Badische Presse .

Tat . Teilhaber
Vorkenntnisse . mit

^ ?00» M Einlage , für
dollZwirtschastl . Unter

Äcder ist In -
Nessent . Vcidicnstreiche
-̂ ache . Offerten unter

i 8500 (5 an die Ba¬
rsche Presse .

m

Konservatorisch gebil¬
dete Dame ert . zründl .
Klav .-Unlerrichl

E . Moll ,
» aiser -Allee 113. B17Z93

na «
Führendes Werk

der keramischen Lranche
in Meißen , Sa .,

snibt s» r baldiaen An -
tritt zur kiinftlerj ' lben
und technischen Vehand -
inna von Arbeiten im
Gebiete der Kachelöfen
>>lauferamik und Wand -
Vlatten » 9850

erste Kraft .
Offerten u . D . R . 21 an

" wbolf WoWi ». 3 ^reSfirn

Provisions -
Vertreter

föt flotten Artikel der
i' ebenSmittelbranch « <>e -
In -bt . « 2874

Off . nnter 8 . K . 2M9
on die Jnvattdendant '
« NN - Erved Stnttaar »

Wtr suchen für KariS
ruhe und Umgebung bei
» » lonialwaren un !>
GrofMen out « inge -
führte Vertreter zur
(Sinfa ^ rttna unserer

Schuhcreme
(eatantUiieg Edel »

enettnnt « !
in nmn >Sl <tcnbc * Ber -
» actuna D R . P . a .,
dieien Hobe Provision
allerbeste . preiswerte
Ware » nd vteklame -
untertsibuna . Müga

Gebr . Kieser . Cdem
Biodukte . Miillbeim
t . Baden

Biel Geld
verdienen rede «
gewandte verren
voll - und nebenbe -
rusltchöurchWcrbe -
arbeit für « rohen
illdd .Veri .-Konzern
Ständige Unter -
stüvung durch be »

w Lhrten Wachmann .
Angebote nntei

» . T . 2575 an
Ala » Saa,enttein
& Aoaler . Stuit -
aart . üi2«02

"
2

'
jung «, redegewandte

Herren
nicht unter 20 Jahren ,
mit guter Garderobe . tm
Umgang mit jeglichem
Publikum erfabrcn . als
Reisebegleiter für anae -
nehme Tätigkeit per so-
fort gesucht . Zu ersräg .
unter Nr . 16528 tn der
Badischen Presse .

Tüchtiges , braves

Mädchen
mit guten Zeugnissen für
Küche und Haushalt auf
15. Sept . oder später
gesucht . B17675
Zährtngerstr . 114 . III . .
Ecke Ritterstratze .

Aclicre ? Mädchen für
sofort gesucht . 16490
Karlstrafte 24, 2. Stock .

Orb . Mädchen
für hält «!. Arbeiten ge¬
sucht. © 17665
Hirschstrafte 91, 1. Stock .

Gesucht zu IS . Sept .
oder 1. Oktober tn sei«
nen Privathaushalt ju <
verlässig «

Köchw
welche bürgert . « 0ch >.
und Einmvchen selb-
ständig beherrscht , itw ' i
tüchtige « 3857a

Sinunetinabdirn
Zeugnisse und Photo¬

graphie erbeten an
Frau Fabrik . Udo Hvefch,

Gernsbach , Baven ,
Murgtal

«zur Zeit bis ? . Sept .
in Ostseebad Bruns -
haupten Strandkastno ) .

Suche auf sofort «tn
zuverlässiges

Kindermädchen
welches Hausarbeit mit
übernimmt u. zu Hause
schlafen kann . Vorzust .
vorm . v . 3— 11, » 17707
Stefanien )» . 84, 2. St .

Tüchtiges , zuverlSMg .
Mädchen f . all « Haus -
arbeit gesucht B176S4
Waldstrafte 6S, 2. Stock .

Orden « ., ehrliches
Mädchen

das kochen kann , b«t au -
ier Bchanbl . u . Sohn ,
aus 15 . Sept . gesucht . Zu
erfragen Rudolfftr . 88,
im Laden . B17714

Tü igez . ehrliches
ädchen

oder alleinstehende
Frau

die zu Hanse schlafen
kann , wird für einen
kleinen HanSh . (1 Rtitd )
per sofort gesucht . Tie -
selbe muß segliche HauS -
arbeit selbständig der -
richten können . Vorzu -
stellen Kaiser -Alice 1,
3 Tr <tm Kaffee d .
WcstenS ) . 16522

Gesucht
kauttonSfSbia ». tüchttge ^ tn Organisaiton und
« kauisitton heroorraaende und im Verkehr mit
Stadt - und Lnndeunoschait bewanderte Persvn -
iicfifeit für leichtverkäuflichen Slrtiftl alS

Bezirksdirektor für Baden .
Geboien werden Gedalt , Provision und Büro -

, » ichu » Anaebo ennt . «W40H3 - n Me . *' nh - <*TtW e"

Aussichtsreiches U » ternehm «n der Attto »
branch « iucht sür den Bezirk Karlfruh ?
Stadt u . Land , m . S «b in Karlsruhe , erfahr

BW Auw - Ingenieur
oder antoteAttifct ) vorarbiideie «

mann aiS
Sauf -

General - Verlreker.
Oraanisaioriich befähigt « Herren , dt « über
beste Referenzen verfügen , und die «n der
i' aae sind . ca . 2—8U0n SHm . alS Sicherheit ju
stellen wollen auS ' ühruche Bewerbungen u .
n . V . an Ala » Haafen :i « n &
<>onlcr , Mannheim einsenden . A2868

Ifenbdi

Gesucht
lüchlige Vertreter

für Metallwaren , illr Besuch von Konsumenten
Hobe ^ erdienumöaiichkeit . « ranchelenntnts nicht
unbedtna « ersordernch ^ _

Angebote unter Nr . 1S49S an dt « . vadtsche
Presse " erbeten

Treibriemen-Fabrik
Süddeutschlands sucht für den dortigen Platz
in Industrie gut eingeführten

Vertreter
Angebote unter F F . 419 an Büro Bock. An -
noncen -Expedition , Ulm D . A ^8 ' 5

Altbekannt « wit » t «b . Faberäder -
und l «tl « » 0>rokt >andl >»ng mit iana -
iäbriaer . allererstei G >neral - Bertretuna
i udi i iu geieaentiirt )' m Eintritt für
Baven und Wiir,t »« »berg einen

Reisenden.
NeN . wird nur auf einen einaefübrien ^
linvedingt lüchiigen u ar !ieitSfreud,aen
He >rn . weiter or >>i°ere Umiäve erzielen
kaiiii . mit besten .-jeua » >ss n . i> ür einen
solchen Herrn ist aute Dauerstellung
uelioteii . '

itfcfl ausführliche Angtboi « linier
8 . IM. 5S - 2 an SJiiÖplf » >osse , ettttt «
« ort , erbeten . SU872

Kraftwagen-Führer
er ' abrener . nicht unter 80 Jahre alter Kraft «
wa » e » sübtcr ' ivomöalirf ) aelerntcr Sthioffert tiir
stärkeren •i' crlontinoa itti mit nur vr -ma ,Scna >
nisten und SJeifrctnfti nciulit . Angebote unter
Nr . 10510 an die ^ adische Presse ' erbeten

^ Heirat . ,« ngesteilier mit eigen .» - US u . Güter , SO I . >
Sjt fuchj sich mit einem
FN od . Witwe mit 1» >nd nicht ausgeschl . . v . .- 5- 40 ? .. am liebsten >" • ßaiib , alSbald zu ver -
»«traten . Ernstaen .einie
Anträge mit Liwibild
unter Nr . ItlOa an die
!*nentii t der Päd . a' rrfic
^ ° s«att erbeten . 3872a

©eb . Dame . Mitte 40
J5 -. ohne Anhang , mit
eigenem Haus u . schön,
veitn , möchte Herrn .
AM . Beamten mit aut .« tgenschaft . zwecks fpät .
, Heirat

lernen . Zufchrif -
« N unter Nr . $ 4980 an
• " vadifche Press «. _

Unsere

Qenml - figentur
tür Nordbaden mit Sit Karlsruhe

ist baldigst neu zu beseiten .
Wir reflektieren nur auf erstklassige Fachleute
in unseren Branchen und bitten um ausführ¬

liche schriftliche Anerbieten . Q2845

O 0benfjeimfcf ) 2 Verficfjerungs - ö $

O (SO Qefellfctjaft Mannheim . o $ C9

Ergänzungder
Ansßaäang!

tn den Etadradt unterer
Harken noch d >ar « IderUtUdicr

Cd ( etiaUen , haben wir an *
entichlotsen , esne weift -»ehwarzc

Sc hrlt ' Scbleiie ,
Om Worl . Henkelt * tragen dt
vorn Ober da * Staniol za kleben .

HENKELL & CO .
Biebrich - Wiesbaden > Gegr .l 852

Idtful TOOJahren Im aauchUc ^ IichcnBcaft»
und unter pe^ finlidier Leitung der Fomlli#

Tüchtiges
Mädchen

das sehr gut kochen
kann , zu 4 Personen ,
bei hohem Lohn per
sofort oder IS , Septem -
ber gesucht. Hilfe vor -
banden . 16556

Hofssirafte 8, Part .

Fleißiges , ehrliche »

Mädchen
tagsüber im Haushalt
, u 2 Personen gesucht .

E . Schleich ,
llhlandstrafte 34

4 Mock . rechts . 16580

Junge
Kindervflegenn

sucht für 15. Sept . oder
spät . pass . Stell . Zeugn .
vorhanden . Ossert . bitte
an « . G . ä000 Lahr i. B .
postlagernd . @5043

Witwe ,
ohne Anhang , 40 Jahr «,
in Hotel sowie Restaur .
durchaus erfahren , mit
guten Zeugnissen , suchi
Wirkungstreis in sraueu -

Hofcm
guten Geschäft etc.

lugeboie erbeten unter
Nr X487Z an die Ba -
disch« Presse

Fleiß . Mädchen
für Küche und HauSarb .
kann sofort eintreten .

Bremer -Elk. .
Kaiser -Allee 69. B1772V

« aufm . Büro sucht

Lehrmädchen
m . Stenogr .- u . Schreib -

gung . . WWW»
mit Lebenslauf unter
Nr . 35009 an die Ba
dische Presse .

Lehrmädchen
au ? guter Familie für
fein . Damenpuh
gesucht . 16506

tfinttfl L. Stern ,
Kaiserstrasze 181. 2 Tr ..
Eingang Herrenstraße .

Waschfrau
Büglerin

Besseres solide »

Mädchen
welches schon in Stel -
lung war ,

^
sucht

^
auf 15.

Sept . od Stelle
tn kl. ruhigen Haushalt .
Augeb . unt . Nr . B -M >2
an die Badische Presse .

Kinderfräulein
iFröbel ) m . erstNasstg .
Ref . . in der Kinderpflege
perf .. sucht Stelle .

Näheres Marthabaus .
Sophienstr . 52. C5003

Besser . Fräuletn , ZI I ..
perfekt tm HauShalt und
»Iiiche, fucht Stellung auf
15 . Sept . od . 1. ON . als

Haushälterin
oder Stütze in ruhigem
Haushalt . Gute Zeugn .
vorbanden , Angeb . unt .
Nr Y500Ü au die Ba -
dische Presse erbeten .

Fräulein sucht per 15 .
September Stelle im

Servieren
evtl . auck, zur > Mithilfe
tm Haushalt . Aug . unt .
£ 5014 an die Bad . Pr .

Für 17jährigeS
Mädel

gut angelernt . wird
leichte 2teilm «, in gu¬
tem Hause gcsucht . mit
^ amil .-Anschl . Farn . m.
Kind bevorzugt . Aug . u .
.« 5035 an die Bad . Pr .

Unabhängige , saubere
Frau sucht Beschäftigung
tagsüb . , evtl . auch abds .
in einer Kaffeeküche od.
Privatpenston . Offerten
woll . gefl . u . Nr . H5008
in der Bad . Preffe ab¬
gegeben werben .

Erlte taitfm . « ruft der Kolonialwaren - und
yebenSwittelbranche . lanaiähiiaer Reiiendrr und
T» ? oonent guter Ein - und Verkäufer , aewandt
im Umg na mit Kundichaft und Personal , s« «dt
mit Domizil Karlsruh «Verlrauensposten
auch Retrtretnng " uter , leisiungSfilhiaer Firma
für Miiieibaden . Kolonialwaren , Mehi . Futter -
artikel , Margarine . Käle erwllnicht . Wein - und
Spirituosen ausaefchlonen . Feinste Steterenzen .

SInaebote unter Nr . H4S84 an dt « . Basische
Presse " erbeten .

für mittl . HauSb . . lung .
Mädchen f. Hausarbeit
nachm sof ges. BI7684
KricgSftr . 69« . 1 Treppe .

| MnllWtsuiiell !
Wer tauscht eine 2— 3

Zimmerwohn , in Karls¬
ruhe , gegen eine schöne
3 Zimmerwohnung in
Durlach . Off . u . T4995
an die Badische Presse .

fSeubte I6A9

iWMliMM !«
werden aelnckt .

Waidbornftr . 8.

SM4 - sZmmr it
Sietc 5 3 , Scntcurn it.

Off . unt . Nr . *94890 an
die . ^ adtirtie Presse ".Jiing. Kaufmann

erste Kraft . Ia Zeugnisse ,
wünscht sich auf 1 . Okt .
zu verändern . Angebote
unter Nr . E4981 au die
Badische Presse erbeten .

Schöne , große , sonnige
5 -iimmerwoknuna

mit Zentralheizung , el .
Licht . Bade ; . . Speise -
kammer . große Terrasse ,
Balkon . Mansarden und
allem Zubehör geg . Ab »
sindung u . 4 Zimmer zu
vertauschen . Ang . u . Nr .
B5021 a . d . B . Pr . erb .

Schuhbranche .
Intelligente
Verkäuferin

mit jeder Kundschaft ver -
Um « (28 3 . 1, wünscht
sich auf 15 . Ottober od .
l Nov . in nur gut . Spc -
zialgeschäst zu veräud .,
evtl auch ausw . Off . u .
Tf50

'
31 an die Bad . Pr .

MsiNUNllStWsch.
6 Zimmerwohniing in

Kleiusteinbach mit sehr
niederer Miete , gegen
Wohnung in Karlsruhe
zu vergeben . Angebote
erbeten unter Nr . «5036
an die Badischc Presse .

Geb . Fräulein i»Kt
Stellung als Stütze iu
kleinem Haushalt , geht
auch zu Kind . Gute Be -
Handlung Hauptlache

Offert , u . Nr . Uo045
au die Badische Presse .

Frl . f. Stelle , . Ser¬
vieren n . answ . . in nur
besserem Lokal als An -
sangertn . Angeb . unter
Nr . T5044 an die Ba -
dische Press «.

1 Zu vermieten
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten . Nn -
zusehen von 9—11 und
2—4 U. Amalienftr . 93 ,
part , Gcfc Wcstcndstr ,

Aulo -
Einskellräume

einzeln verichiiebbar für
Jeronen und Laftwaaeu
in Stadtmiiiezu » ermiet .
Äugeb . unier Rr >4988
an Die Bodiiche « reffe .

Beschlagnahmesreie
3 Zimmerwohn .
in der Weststadt auf Te ,
zember gegen Bauzu -
schuh zu vermieten . Off .
unicr Nr . W50SS an die
Badtsche Presse .

Gartenstrah « IS . Sut
mSbi . Zimmer , «l Licht,
ohne vis -a-vis . fofort zu
vermieten . Näh . Seiten -
bau , 3 . Stock. » 17692

Ä SÄ
Lefsingftr . 70« , 2. Stock

Gut möbl . Zimmer an
einen ruhigen , besseren
Herrn aus 15.
vermieten . 8917701
Gottesauerstr . 14 . II . . I .

Sehr gut mSbl . Ztm -
mer mit 2 Betten sofort
zu vermieten . B1 -699

Pension Geugelin ,
Seminarstrafte 4 .

WollN ' ll . ölhlch.
mit Balkon . eleNr Licht,
sos . zu vermtet . B17696

Grcnzstrake 28 , pari .
Möbl . Zimmer an bess.

Herrn sofort zu ver -
mieten . B17717

Herderftr . 9 , Reichert .

Tut möbl . Zimmer
Nähe Wlldlburgertor .
sofort an 2 solide Her -
ren abzugeben Zu ersr .
unter Rr . G '>057 in der
Badischen Presse .

Leopoldstr . 30 , ist drei
Treppen ein gut mSb -
liertcs Zimmer mit el .
Sicht , an einen Herrn
zu vermieten . SM772S

SchUn möbl . Zimme ,
m . ft . Licht . Bad . a .
besseren Herrn . Beamten
o. Dame z. vermieten .
Angeb . unt . Nr . C5039
an die Badischc Presse .

Ein gut möbl . Zim -
mer mit elektr . Licht sof.
zu verm . Martens « . 87,
Frau Hartmann . B17646

Gut möbl . Zimmer m.
clcttr . Licht zu vermiet .
i^orchheimerstr . Nr . 17 .
Grünwinkcl .

Sebr schön möbl . Zim -
mer zu verm . B17722
BrahmSstr . 14. 1. St . l .

Herrschaftlich möblierte
3 Zimmer -Wohuung

mit Küche in deuer Westftadtlage . elektrische » Licht .
Zentralheizung auf längere Zeit per lofort zu ver¬
mieten . Off u . Rr . DKM » a . 6. . »iadilche « reffe *.

I « Rarldiab «» Rbeinbakengebiet sind
sofort jirta 8000 qm

Lagerplatz
mit « l »i » anl » lilh , « » ,r « «« t »n . Angebote
unter Rr . I « l7 » an die . » »a ». Presse " .

Ig kinderlose » Ehe¬
paar sucht
3 Zimmerwohn .
noch diese» Jahr bezieh -
bar . gegen Baukosteuzv »
fchuv zu mieten .

Gefl Angebote unter
Nr H5033 an dte Ba¬
dische Presse .

Wohnung
zu vermieten

1 Staate, 1 Zimmer .
Mansarde , gegen Bau -
fostenzuschus , bis Mitte
Okt . beziehbar in Rüv -
purr . Off . unt . R5017
an die « adtsch- Presse .

3 Zimmer
Küche und Bad . aus
Gemarkung WeiherScker ,
gegen Bauzuschub zu
vermieten . Angeb . mit .
Nr 35059 an die Ba -
dische Presse .

Leeres Zimmer
mit Küchenbenützung , so -
fort zu vermieten . Zu
erfragen unt . Nr . T5018
in der Badischen Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . , Licht , 1 — 2
Betten , sofort zu ver -
mieten . ' B17685
« » itfltltt . 87, 3. St »« .

2-3 Zimmer
mit « « che. von kleiner .
ruhiger Famil e (evtl .
Notwohnung », fof . oder
später gesucht Angeb .
unter Nr . J4634 an die
Badische Presse .

Leere5 Zimmer
von alleinstehendem »lt .
Herrn (rnbiger Mieter »
auf sofort gcsucht . Auge
böte unter Nr . Z4R9
an die Badische Presse .

| Zimmer |
Möbl . Zimmer

m . elektr . Licht in Mit -
tcl - oder Weststadt von
dcrufstät . sol . Frl . auf
14 Sept . zu nieten aes.
Ang . in . Preis U. E5030
an die Bad . Presse erb .

Möbl . Zimmer
v berufst . Fräulein auf
sofort od. 15 . Sept . ges. .
mogl . sep . u . Stadtmitte
Augeb . unt . Nr . S5020
an die Badische Presse .

Berufstätiges , jünger .
Fräulein fuait auf sofort
oder 15. September eins .

möbl Zimmer
womöglich Nähe Kör -
»crstraftc . Offerten unt .
Nr N50I3 an die Ba -
dische Presse .

Leeres Zimmer
separat oder Mansarde
gesu» t . Angoboie unter
Nr . B5027 an die Ba -
dische Presse .

Mansarde
od . eins , möbl , Zimmer
v Herrn sofort zu mie -
ten gesucht . Ossert . unt .
Nr . ','>5049 an die Ba¬
dische Presse .

2 Zimmer
in Küche gesucht . Miete
voraushat ,luug für ein
?labr Angebote unter
Nr W5047 an die Ba -
dische P .rcH , — -

Jung . , kindcrl . Ehe¬
paar (Akademiker ) sucht
f . 1 . Oktober 2 gut
möbl. Zimmer

evtl . tn . Kochgelegenheit .
Ausführl . Augeb . erb . u .
« 5010 an die ^ Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer

discbe Presse .
2—3 möbl . »d. leere

Zimmer
von geb . Dame in nur
gutem Hause z. 10. Sept .
aes . Ang . m . Preis u .
U4720 an die Bad . Pr .

Änfi . Fräulein sucht
sofort t - 2 leere

Zimmer
ieg. Boraus, . Ang . tmt .

' an die Bad . Pl »



B «vd ?5-che M* refic sMoraenauSqadeI DonnerLtaa . den Z . Sevtember 1925 .

SlidwesfdeutsdaeJndEisfrie - undWirtschaffs - Zeitung
Die Sticbstoffifldnstrien der Welt .

Seit dem Kricge hat die chilenische Salpetcrinbuftrtc , welcheNeben den Gasanstalten der Hauptlieferant von Stickstoffdünge-Mitteln war , eine schwere Konkurrenz durch die Hersteller synthetischerCtickstosfverbindungen bekommen . Da die Nachfrage nach Stickstoff-Düngemitteln jedoch noch dauernd wächst, so können bei dem äugen -
blicklichen Preisstande auch die chilenischen Produzenten sich nachhalten . Es ist jedoch nicht unwahrscheinlich , daß die Hersteller syn-ihetischen Stickstoffs die Preiie ihrer Fabrikate einmal stark herab -setzen, und in England spricht man davon , das; ein Gemisch ausStickstoff und Phosphatdünger . das jetzt zum Preise von 14 Lstrl .je Tonne verkauft wird , demnächst zu 8 Lstrl. abgesetzt werden könnte.Das würde eitle Preisrevolution zur Folge haben , die den chileni -schen Produzenten auherordcntlich schaden könnte , während auch dieGaswerke dabei noch weiter zu existieren vermöchten . Angesichtseiner offiziellen amerikanischen Schätzung, welche den Stickstoffbedarfder nordamerikanischen Landwirtschaft auf 3.5 3J£ill. To. reinen Stick¬stoff schätzt , bleiben allein für dieses Land noch gewaltige Abiatz -Möglichkeiten. Die gesamte Weltproduktion von atmosphärischemStickstoff durch die verschiedenen Fixierungsverfahren beträgt jetztungefähr 500 000 To . , von denen auf Deutschland nicht weniger als% entfallen : dabei steigt die Förderung dauernd . Diese Mengeentspricht einer Gesamtproduktion von etwa 3 Mill . To . Ammon -sulphat oder mehr als die gesamte Iahresförderung chilenischerNitrate . Der Haberprozes ; oder das Haber - Bosch-Verfahren wirdnicht nur in Deutschland angewandt , sondern auch in England vonder Synthetic Am .nonia and Nitrates Ltd . und von einigen ameri -konischen Werken . Ein verbesserter Lichtbogenprozeh wurde inDeutschland und der Schweiz bis 1921 verwandt , dann aber wegenschweren Explosionen aufgegeben . Neuerdings , hat Italien durchAnwendung des sehr bequemen und ergiebigen Easale -VerfahrensMächtige Fortschritte gemacht . Dieses Verfahren wird demnächstauch in England eingeführt werden . Die Hautfirmen in Italienfind die Terni -Gesellschaft mit der ihr angegliederten Easale -Ammo -niak -Eesellschaft . sowie die Montecatini -Gesellschaft . welche der So -cieta Jtaliana Ammonia nahesteht , mit Werken in Novara , Eoghinas(Sardinien ) und Sniga bei Meran . Diese Gesellschaft hat einKapital von 50 Mill . Lire und beabsichtigt den Fauser -Prozeh an -zuwenden , während die Azogeno -Gesellschaft nach den Patenten vonClaude in Bussi und Bado arbeitet . Di « billigen Wasserkräfte sindder wichtigste Produktionsfaktor in Italien . Eine englische Ee -sellschaft , die International Electrolytic Co . of Ehester , welche dieKnowles Patente für Wasserstoffabrikation besitzt, hat in Bussi einengrofzen Abschluh für die Herstellung des nötigen Wasserstoffs gegen -über starker europäischer Konkurrenz sich gesichert.Wenn die eben erwähnten Werke erst alle voll arbeiten wer -den . wird Italien weil mehr Stickstoff herstellen , als es selbstbraucht . <324 betrug Italiens Eesamtkonsum 150 000 To . Stickstoff -erzeugnisse , von denen 105 000 To . sythetisch waren . Die Produk -tion der letzteren soll 1920 aus 252 000 und 1927 aus ZOO 000 To .gesteigert werden . Dies wären aber Höchstziffern , die durch Wasser -knappheit und andere Umstände beeinflußt werden können . InFrankreich hat sich der Claude -Prozeß . der mit gewaltigen Druckenbis zu 1000 Atmosphären arbeitet , nicht so bewährt wie viele Be¬teiligte , vor allem die Regierung , zunächst erwarteten . Die Regie -rung hat sich dann bekanntlich für den Haber -Prozeg entschiedenund aus Grund des Versailler Vertrags ein dahingehendes Abkam -men mit der Badischen Anilinfabrik geschlossen. Trotzdem behältman in Frankreich das eigene Verfahren noch bei und verschiedeneWerke sind errichte ! worden , so in Bethune , Montereau , SaintEtienn « und bei den Zechen von Aniche ' weiter in Belgien . Italien .Spanien , Japan und den Vereinigten Staaten . Auch in der '

Tschechoslowakei wird ebenfalls nach dem Elaudeversahren ge¬arbeitet ! auch hier interessiert sich die Regierung sehr für dieseIndustrie . Man nimmt an , daß Frankreich nach beiden VerfahrensClaude und Haber ) jährlich mindestens 500 000 To . synthetischerStiastoffprodukte erzeugen kann , genug , um den Bedarf der fran -.ösischen Landwirtschaft zu decken und außerdem eine ansehnlicheMenge für Explosivstoffe zu reservieren Frankreich importierteTßJo an Chilesalpeter 350 000 To . und erhielt außerdem etwa71000 Tu . schwefelsaures Ammoniak aus Gaswerken und Koks-öfen . Auch in den Vereinigten Staaten wird sehr gearbeitet . Einneues Verjähren , das ebenfalls mit Elektrizität arbeitet , soll ge-sunden sein , doch ist noch nichts endgültiges bekannt geworden . Diegewaltigen Elektrizitätswerke an den Muscls Shoals , welchewährend des Krieges der Sprengstofferzeugung dienten , sollen aufDüngemittelfabrikation umgestellt werden , doch steht eine Entschei¬dung noch aus . Inzwischen hat die Hooker Chemical Co . in St ?ra -citse und an den Niagarrafällen zwei große Anlagen errichtet , vondenen die letztere den Cafale - Prozeß anwendet und täglich 30 To .Ammopiak gleich 1 .°!0 To . schwefelsaure ? Ammoniak erzeugt . DieMathfeson Alcale Co . hat ein kleines Werk init 3 To Tages -leistung , während das Werk des großen Dupont - Konzerns 25 To .Ammoniak täglich liefert und die Erzeugung bis auf 125 To . stei-gern kann .. Die Anlage liegt bei Clinchfield (Virginienj undarbeitet nach dem Claude - Prozeß . Norwegen , einer der erstenMoniere der Stickstoffindustrie , hat Kalziumnitrat nach demCyanamide - Prozeß , erzeugt und widmet seine Aufmerksamkeit jetztvor ollem der Erzeugung eines Mischdüngers aus Stickstoff iuidPhosphat . Phosphate wird in der Schweis hergestellt und großeWerke haben in Norwegen die Arbeit ausgenommen . In denBereinigten Staaten wird ein ähnliches Fabrikat unter demNamen Ammo - Phos ebenfalls nach dem Cyanamide - Verfahren der -gestellt . Der Stickstoffdünger der Zukunft ist jedoch synthetischerHarnstoff .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Äatf *ruSje, 2. Sept . Produktenbörse . Abteilung Getreide , Mehlund Futtermittel . Die Lage ist im allgemeinen unverändert , zeigtesich aber gegen Schluß etwas freundlicher . Die neuestenNachrichten über den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Einfuhr -scheine mögen mitbestimmend sein. Weizen handelsüblich 25—26,Roggen neue Ernte , gesund handelsüblich 19.50—20.50, Sommer -gerste neue Ernte 25.50—27 , Hafer ausländischer 20—22, Hafer in -ländischer , neue Ernte 18 .50 —20 , Mais mit Sack , neue Ernte 20bis 22.50, Weizenmehl Mühlenforderung 39.25 —40, RsggenmchlMühlenforderung 28.50—29 .50 , Weizenfuttermehl 15 .50—16 , Raggen¬futtermehl 15 .50—16, Wei ^enkleie 12—12 .50, Roggenkleie 13 .25 bis12.50, Spezialfabrikate entsvrechend teuerer . Biertreber 17 .50— 18 ,Malzkeime 15 .50—16.50, Frühkartoffeln 6.50—7.50.
Rauhfutter mittel : Lo°es Wiesenheu , gut . gesund , trocken<5.50—7, Luzerne 9—9 .50, Wenen -Roggenstroh , drahtgevreßt 4 .25 bis4 .75, alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais . Biertreber undMalzkeime mit . Getreide ohne Sack . Frachtvarität Karlsruhe bezw .Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise . KleinereQuantitäten entsprechende Zuschläge . — Abteilung Weineund Spirituosen . Das Weingeschäft hat sich bei unveränderten Preisen etwas lebbafter gestaltet , allerdings nur in Konsumweinen , während Qualitätsware weiter vernachlässigt blieb . Dieminimale Ermäßigung der Weinsteuer um 5 Prozent kann eine Be -lebung des Geschärt ? nicht bringen . In Spirituosen sind noch wievor wirkliche Edelbranntweine des Schwarzwaldes zu guten Preisengeincht , während die vielfach angebotenen minderwertigen Erzeug -nilse keine Beachtung finden . — Abteilung KolonialwarenKaffee , Kakao und Tee im Preise unverändert . Baisein Reis 0,41Graupen 0,42 , Gelbe gespaltene Erbten 0 .40 weiße Perlbohnen 0 .43neue Linsen mittel 0 80 . Salatöl 1,20, Schweinefett 2,15 , Köistallzucker 0,76. alles per Kilo .
Kemoten . 2. Sept . (Eigener Drabtbericht .) Bntter - und Kä ^e-törje. Butter 1. Qualität 1 .85, 2. Qualität 1.70 RM . Weichkäse

mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware . 0 .64—0.67 RM . Allgäu «
Rundkäse mit 45 Prozent Fettgehalt unverändert mit 1.20—1 .40 RM .Nachfrage nur für gute Ware .

_ Nürnberg , 2 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt .Zufuhr 400 Ballen , Umsatz 470 Ballen . Preise unverändert . Tendenzsehr fest .
Hamburg , 2 - Sept . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .

Kaffee : Tie Santosofferten waren vereinzelt bis 6 6 höher .Rio um 1—2 sh niedriger . Die Preise waren unverändert . . Kakao .-Bei etwas lebhafterem Geschäft war der Markt im Einklang mit dem
Auslande fest. — Reis : Maulmein wo* heute etwas mehr gefragt ,
doch konnte sich noch kein wesentliches Geschäft entwickeln . Immerhinwar der Markt bei völlig unveränderten Preisen stetig . — Aus -
landszucker : Die Umsätze gingen auch heute nicht über den ge-
wohnten Umfang hinaus und bei ruhiger Tendenz notierten tsche¬
chische Kristalle Feinkorn loko 16,9, November -Dezember 15,414. —
Schmalz : Tendenz fest. Amerikanisches 42Z-6 . raffiniertes 4VA
bis 45 Doli . Hamburger Schmalz 45% Doll . je 100 Kilo netto . —
Getreide : Bei kleinen Umsätzen konnte der Markt sich heut « leicht
befestigen . — Hülsenfrüchte : Da die Stimmung des Marktes
lustlos geworden ist, kam kaum Geschäft zu Stande . Die Preise
konnten sich jedoch halten . — Futtermittel : Die Marktlage
ist flau , Geschäft kam kaum zustande . — Oele und Fette : Der
Martk war fest. — Chemikalien : Tendenz ruhig .

Hamburg , 2. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Kasseetermin -
Notierungen . (514 Uhr .) Basis Superior Santos März 92 .25 V .91 .75 <5 ; Mai 89.50 B . 89.50 <5 , 89 .50 bez. ; September 103.50 B ,103 05 ; Dezember 99.75 B , 99.50 6 , 99.50 bez. Tendenz fest .

V ehmark .
Schweinemarkt Bretten vom 1. September . Der gestrig «

Schweinemast war befahren mit 26 Milchschweincn und 11 Läusern .
Verkauft wurden 20 Milchschweine und keine Läufer . Preis pro
Paar der elfteren 50—70 Mark .

Metall *
v.D . London , 2 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Metallanfangs -

kurse. Kupfer per Kasse 61 % , per 3 Monate 62 % , Zinn per Kasse
251 , per 3 Monate 254, Blei nahe Sicht 38% , entfernte Sicht 36 >$ ,
Zink nahe Sicht 36 % , entfernte Sicht 36.

Vom süddeutschen Eisenmarkt ,
r . In wenig rosigem Lichte zeigte sich auch jüngst der Verkehr ani

Markt , wo man modl belangreiches Augebol . aber keine entlvreckeiitie
Nachfrage vorlaut ». War ichon durch dieses Mißverhältnis dem (sScjdjfift
die gesunde Grundlage entzogen , so . kam noch hinzu . d »i> auch der rhci »
ntsch-westfälische AuSgaugSmarkt unter keinem günstigen Stern stand .
Wenn auch die rbeinisch - ivestsälischen Werke auf melirere Wochen uiit Aus -
trägen verleben sind , so beweisen aber anderseits die kurzen Lieferfristen ,dai ; die Praduktwnssäbigleitcn keineswegs ausgenützt sein können . Das
geht übrigens mich ans der Jagd nach Austragen seitens ' dieser Werke
bervor . Tie Möglichkeit , » nter Verbau dsvreise » in Rheinland und West ,
falen kanseu zu können , beleuchtet die Ohnmacht der Verbände , in Zeiten
darniederliegendcn Konsums viel erreichen zu können . Man kann ans ie,
den Fall beute Siabeilc » im Westen günstiger kausen . wie Formeisen .
In Formelsen bietet sich jetzt , nach Beilegung des Streiks im Bansache .
wenigstens einige Möglichkeit znr Absatzsteigerung . Mit groftem Trager -
konwm kann sreilich nicht gerechnet nerven . Ter kürzlich für Bezüge nach
Tüddentschland von der Tiabeiscn - Bercinignng festgesetzte Grundpreis be»
zissert sich vro Tonne . Frachtbasis Homburg , ans 150 MM . ! ab Oberhanse »
konnte man das Material aber schon z» \ 32 RM erlangen . Bei den leiz«
ten Lagerkäuken in Mannoeim und der Rheinpfalz sind für Fomtisen
17 .70 NM . und für Stabeisen 18 RM . je 100 Kilogramm erzielt worden :
ab Karlsruhe wurden 18 bezw . 18 .30 RM . und ab Stuttgart 18 .50 bezw .
18.50 RM . 5 100 Kilogramm notiert Te :n groften Umfang des Angebots
entsprachen auch die Umsätze in Blechen nicht . Tie Untevliandlungen « «-
gen der Errichtung eines Feinblechverbands führte » bis jetzt immer noch

nicht zum Ziele . Am Markt für Altzeug hielt die scharfe Depression in
unvermindertem (Äraöe an . Jüngst setzte die Bereinigung Deutscher Nie -
tenwerke neue Richtpreise sest, uud zwar für die Tonne : Kessel - , Brü .te » .
und Schisssnieten , tÄrundvrcise sür 31—LI mm Durchmesser aus 225 RM . .Stärken Überpreise , sür 32 mm und stärker von 10 RM ., 20 — lg min15 RM . . 18—16 mm 80 RM .. 15 mm 40 RM .. 14—13 mm 60 RM .12 mm SO RM .. 11 —10 mm 80 RM . : auf die Preise von Blech . Faq .Gitter - , Versenk - . Böttcher - und Türbandeiien nach Liste vom 1. Oktober1017 werde » 30 Prozent Rabatt bewilligt . Die neuen Grundprekse des
Gefamtverbauds Deutscher Metallgießereien betragen u . a . sür daß , Kilo -
gramin Mesiiuggns ; 2.50 RM ., Rotgntz 2 .70 RM . . Phospborbronze 3. 10RM .. Dr Künzels Phsophorbronze bis 12 Prozent Zinn - «nid Walzeulaaer8 .50 RM ., desgl . über 12 Prozent Zinn - und Walzenlager 3 .80 RM .. «ür
Kupferanb 8.10 RM . : sür leichte bezw . schwer zu sormenke Stücke komme »die üblichen Ueberpreise znr Berechnung .

Süddeutscher Ho z narkt .
r . Im allgemeinen hat der Nadelstammholzmarkt . von mätzigenSchwankungen abgesehen , wie sie in der vorgeschrittenen Jahreszeit regel¬mäßig erfolgen , immer noch eine be »nerkenswerte Festigkeit gezeigt . OhneZweifel hängt diese mit der Tatsache zusammen , daß nicht wenige süddeutsche Sägewerke Maugel an Rundholz haben und daher unbedingtkaiisen müssen , am Markte aber nur bescheidenes Angebot vorfindenauf das sich die Holztänker vielfach stürzen . Dazu kommt , datz auch die

Waldbesitzer tu , allgemeinen nicht znr Nachgiebigkeit genxigt sind . eS feidenn , dgfz es sich um geringwertiges Holz handelt , das bei bisherigenVerkäufen vielfach vertreten war , die eben zum Teil Restposten brachten .Da nnd dort haben Forstverwaliunge » , weil ihnen . die Gebote zu niedrigciichienen , den Zuschlag auf ganze Posten oder Teilmengen verweigert .Bei einem Berkauf des Lberschwäbifcheu ForstaintS Tettnang bewerteteman 075 Kubikmeter Fichten - nnt Tannenlanghol » mit 134 Prozent der
LandeSgrunövreise . Bei einem Verkauf des TchwarzwaldsorstamtsNeuenbürg erlösten 625 Kubikmeter Fichten - und Tannenstammholz durch -schnittlich 110 Prozent und 120 Kubikmeter Forlenstammholz 123 Pro¬zent der LandeSgrundvreise , während 160 Kubikmeter wegen »u niedriger/Gebote nicht zugeschlaae » wurden . Auch bei einein Verkauf im württem -belgischen Forstamt Adelberg erfolgte der Zuschlag auf 130 Kubikmeteraus gleichem Grunde nicht , während man für 285 Kubikmeter Fichten -und Tannenstammholz III Prozent gleicher Grundpreise vereinnahmte .

Tie badiiche Gemeinde Bonndors gab rund 430 Kubikmeter Nadelstamm -
bolz aller Klassen zu etwa 181 Prozent ab . die Gemeinde AlmendShosen
250 Kubikmeter desgleichen zu 132—135 Prozent , tie Gemeinde Gösch -
weiler 280 Kubikmeter desgleichen zu 182 Prozent . Bei einem Verkauf
der badilchen Gemeinde Obermlinstertal . der 830 Kubikmeter Nadelstamm -
holz umnähte , erreichte der Erlös nur 110 Prozent der Taren , waS mit
schwieriger Abinbr de ? Holzes »» sainmenüänat . Bei einem Verkauf der
badischen Gemeinde Snlzsnirg wurden für 600 Kubikmeter Nadelstamm -
bolz aller Klassen etwa 116—i ?o Prozent , durchschnittlich 1 ' « Prozent der
Grundpreise vereinnahmt . Wie die Verhältnisse am Markte lieaen .
dürsten die Versuche der Ganser , die Preise zu drücke » kaum Erfolg
haben , zumal kein Zweifel darüber besteht , das! der Markt f<-r die weiter
herankommenden befchränk ' en Voftc » aut aufnahmefähig bleiben wird .
? eij tschechoslowakischen Nadel ^ g '" >>lholzan "kboten ist man im allge »
»' einen wenig nachgegangen , weil fie oftmals weit über der Pc -rität deK
inlc >ndifchen Marktes lgaen und in den meisten Fällen die Aohliings -
l>edi ' ig » n »en nicht ZUiagten . Ter Markt in Nadclgrnbenholz ho« -'s"
wenig qgnstiaeS Bild . Turch de » stark heravgeganaenen Verbrgi ' ch der
rpei »tfch-west ^ ' i?chen .? ehl ->nbergw -' rke hat sich der Bedarf erheblich ner -
mindert , foda ^ ^ i? nnrb '" ' ds'ne " Men ^ ^n fm Mar ^ie nirh ^ notl ai ' f^eno "' '
ven w * e „ kennen . Au ? diesem Grund wurden auch weiterhin die
ansländifche » Grubenholz ?I » geböte nur lelteu benützt .

Der i . Tag der Leip iger Meile .
- Se - p^i«. 2 . September . lFunkspruih .l
Am MeNemiitwocki bat sich da ? Keslbäst wieder , '" ie a >»? » «^ di« .

denen Branden gemeldet wird , wesentlich belebt . » Der Krund
ist wabl darin ?u suchen, da '

st '-ablreiche Kä " >er ' N den ersten
zunächst die Musterständc besickitiktten i^m sich ii^ r vi « Prei «bild '>n -
acn zu orientieren und dann in der zweiten Hälft « der Ne >>ewr>che
ihren Bedarf eiuiudecken .

Internationale Wirtschaffsstreife .
Lebhafte Bautätigkeit in Amerika . — Die neue englische Wirtschaitspo ' itik . — Frankreich ver sein

Transpo tsysteo ? .
Die Tl

Tchnlbenv ?
worden ist,
Monat stärker wirv , gelangt in Amerika >«ivjt in wlrl >a!aslliryer * » 111. 11.» .» , ~ . v „
Beziehung durch d :e äußerst stark« Kapitalinoestiiion zum Ausdruck , Die Hohe 0er ciiglisäien ^ egicrungsunlcrstu ^ungen sollte seldü den
die sich in den legten Monaten besonders voll ^ aen hat . üand in englischen Firmen unbellinni bleiben . Die englischen Firmen , nie

am ^ mischen Markt ging bekanntlich aui ausländische Submissionen Gebote abgegeben haben . ,ollten ihre
Banken von ihrer früheren Auslands -

m Baumarkt wirken sich nun die an¬
dauernden Keldzuströme des verschuldeten Auslandes aiinst

'
g aus . >»» » >' » , — •• - _ . .

So hat die Bautätigkeit Amerikas im Inli des Jahres mit dem Auftraggeber >n Lerbindnng setzen und >hm Mltteiien ,
einen derartigen Rekordstand erreicht , das; gegenüber dem Juli des welche Beträge die britische Regierung ihm zahlen wurde , damit
Vorjahres eine Zunahme von 53 Prozent zu verzeichnen war . Die Auftrag an die betreffende englifche <<>rma vergeben werden
Besserung am Baumarkt hielt im August noch weiter an . Demgegen » kann . Die Reihe vieler Beispiele konnte noch sortgesetzt werden ,
über blieb die amerikanische Eisenerzeugung des Monats Juli mit
2,60 Mill . Tonnen auf dem Varnionatsstand , die Stahlerzeugung ' anaeuklicklichen Schuldenoerhandiungen , die Cagland l ^
zeigte sogar mit 3,09 Mill . gegenüber 3 .26 Mill . einen leichten
Abstieg . Auch der . Auftragsbestand des Etahitrusts bewegte sich

Die augenblicklichen Cchuldenoerhandlungen , die Englai
seinen früheren Verbündeten führt , geben übrigens Aufschlug , weshalb
die grofzen Entscheidungen in der englischen Wirtschaft wie Lohn -

' ' ' s>— Durch die Ver -

erzeugunaskapazität der amerikanischen Werke bis auf 4» Prozein ichaftspolitiker nämlich eine Besserung der englin ^
herunterging , während sie momentan bereits 70 Prozent übersteigt nächsten 9 Monaten herbeizuführen . Ob diese Hoffnungen
In der amerikanischen Tertilindustrie war im Juli die Beschäftigung ^ allerdings erfüllen werden angesichts der heutigen schwierigen Lage

- der englischen Industrie ^ ist kaum anzunehmen . Die Kohlenproduktionin der Seiden - und Kunstseidenindustrie ausge -eichnet und zwar um
40 Prozent besser als im Vorjahre . In der Baumwoll - und
industrie herrschten Absatzschwierigkeiten vor . Zusainmenrassend kann
mit einem Blick aus Amerika gesagt werden , das? man Eurova die¬
selbe Wirtschastsentwicklunq nur wünschen könnte , da insbesondere
die Zukunstsau ^sichten sür die amerikanische Wirtschast noch günstiger
sind.

*
In Europa ist es zunächst England , welches trotz des slüsii -

geren Geldmarktes immer noch laboriert . Die Subvention de?
Kohlenbergbaues , hat bisher wohl eine .Koh.lenpreissenkung herhei
geführt , jedoch konnte die verarbeitende Industrie von dieser Ver
billigung noch nicht so viel profitieren , dah etwa die englisch
Eisenindustrie gegenüber Frankreich konkurrenzfähig werden könnte
Das haben die Engländer eingesehen . Die neue englische .
W i r t s ch s t s p o l i t i k der Subventionierung . die sich nicht ni ! >
im Kohlenbergbau , sondern auch in der Zuckerinduitrie geltend
macht , geht neuerdings sogar dahin , weite englische Wirischasts -
kreise direkt zu unterstützen . Die Neuorientierung der - englischen
Regierung sindel dabeü in der Weise statt , das, sie bestrebt ist . den

^ IHIUUUI i | i tuuiM
hatte sich im Juli in England bedeutend erhöht , so das, die Halden -
bestände größer geworden sind. Von einer Besserung am Eisen - und
Stahlmarkt fault ebenfalls nicht gesprochen werden da das Juli -
Ä !onatseraebnis für Ei ^en aus .>00 000 Tonnen herabgegangen ist und
auch die Stahleveugung im Juli nur zu einem geringfügigen ? e<l
die » orige erlittene Einbuße wettmachen konnte . Die Laae in der
cnalisckien Maschinenindnstrie war zusriedenstellend An -eichen einer
Milderung der Krisis im Schiffsbau sind dagegen noch nicht vor -
Händen . In der Tertilindustrie sind nur die Baumwollwebercien
md Svinn » reien inäsiig beschäftigt .

Die erst jetzt vom Juni veröffentlichten Produktionsnachweise
^ er französischen Industrie ergeben folgendes Bild sKohle , Eisen .
? tahl in 1000 Tonnen . Baumwollgarne in Kg . pro Spindel , Baum -
'nollgewebe in Stück vro Webstuhls :

Kobte Eifen Stabl Baumwollgarn !̂ aumwsllaewev «
3-l«0 «39 55.

-. 1787 5,19tuni 1024
Rai 1927." um 1925

3829
3876

706
703

T.96
600

1893
1955

5,39
5.18

In den letzten Wochen hat sich in dieser Situation der sranzö »
Schutz der heimischen Produktion und ihr Vordringen aus den Er - Aschen Wirtschast nicht viel geändert . Im französischen Kohlenberg -
portmärkte -i durch neue Methoden und nicht durch die alten ^ nstru - bau hatte der drohende britische kohlcnitreik zeitweise eine Anregung
mente der Wirtschaftsvolitik wie ^ olle und Handelsverträae - r ^ bracht . Für die Eisen - und « tahlindu,tr,e erwartet man >m Herbst

l s
^ " ^ ul - Wirksamkeit stand , rund 10 - l .

'
> Prozent des Gesamtertrages und

senden
^

l fn '^ 7 , tn
'

u
^ Ruften verarbei - . roar 3R0 Millionen GM . , davon entfielen aber nicht weniger als

E H?Ä :
t «

°
sf,

U ? « k>re gew .ste staatliche Zuwendungen ^ ill . auf Kohle . Koks und Braunkohlenlieferungen und weitere
L 9 übem ^ 9 dient der Plan der Regierung , die Ruckver - v Millionen auf andere direkte Sochlieferungen . Diese Tatsache ha ,

ncherung sur versicherte Exvortkredite M ubernehmen , soweit es b -' - Pign in Frankreich reifen lasten , der Zuleitung des deutschen
um politische sinken bandelt , d . b . um Verluste , die sich aus allae - ^s?arenstraines mit einem grotzziigiacn 3l ' >sbau des französischen
meinen vrlitischen Ursachen ergeben , zweifellos dem Interesse '«' ransvortsristems und der Wasserkräfte zu begegnen . Ein bekannter
des aesamten E x pr t g e w e r b e S. Die Ervortbestrebungen französischer Wirtschaftler äuperte sich in dieser Beziehung , das! der
der enalischen Eisen - nnd Maschinenindustrie versucht aukierdem ein Dawesplan Frankreich zwingen wird , sich mit einer modern »» «n **-
cor dem Varlament liegender Entwurf in origineller Weise , letzten schaftlichen Ausrüstung zu versehen .
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FraaRlurter Abeatibörse .
ffamffatt , i . September . (Drahtbericht .) Die Abinddörse

perkehrt » m ruhiger , aber etwa , bestimmter Haltung . Die Kurse
waren zumeist auf dem Stande der Nachbörsennotierungen gehalten ,
vereinzelt leicht gebessert , aber auch zum Teil nachgebend . Die An -
stcherheit de» Marktes äußerte sich in einer starken Zurückhaltung .
Recht fest lagen Kaliaktien ; auch Schiffahrtsaktien tendierten weiter
nach oben . Der Anleihemarkt war gegenüber der schwächeren Ten -
den, an der Nachbörse leicht erholt , zum Schlüsse aber wiederum
schwächer. Kriegsanleihen Mosten zu 0,267 * . Di « Abendbörse
ichloh unter Neigung zum Nachgeben . Deutsche Anleihen :
^ prozentig « Dt . Reichsanleihe 0,267K —0,270 , Schutzgebiete 6100.
Ausländische Werte : Goldtiirken 7,70, Bagdad II 7,45.
Bankaktien : Commerzbank 96,50 , Darmstädter 113, Deutsche
Bank 114,25 . Disconto 105 .25, Dresdener 101,75 , Reichsbank 129,50.
Nontan - Aktien : Deutsch -Lux 72,75 , Mansfelder 69,75 , Phönix
75, Rheinstahl 64,25, Kali Aschersleben 129, Kali Westeregeln 150.
Chemisch « Aktien : Scheideanstalt 100, Höchster Farben 124,12,
Tran » port » W « rt « : Hapaa 63, Nordd . Lloyd 63, Monastir
8,75. Industrie . Aktien : AEG . 99,87 , Aschaffenburger Zell¬
stoff 64,75, Zement Heidelberg 67 , Bergmann 76, Eßlinger Maschinen
43, Lähmen «, 75, Neckar Stamm 76, Peters Union 67, Badischer
Zacker 58, Frankenthaler Zucker 62 , Offstein Zucker 58.

Börse .
il BUmhcia , 2. Sept . (Tig . Drahtb .) Bei etwas befestigter

lendenz notierten an der heutigen Börse : Pfälzische Hpyothelen 51 ,Rhein . Hypotheken 55X , Anilin 127, Brauerei Smner 74, Schwarz -
storchen 74. Franks . Allg . Versicherung 77, Badische Assekuranz 112,
Benz 58, Bremen -Befigheimer 45, Dampfkessel Rodberg 27, Masch .
Dingler 19, Gebr . Fahr 48 * , Karlsruher Maschinen 40, Pfälzische
Mühlen 75 Pfalz . Nähmaschinen 88 , Rhein . Elektra 65 * . Rhein -
mühlenwerke 45, Verein deutscher Oelfabriken 46, Vereinigte Freib .
Ziegeleien 45, Wayß u . Freytag 71, Zuckerfabrik Frankenthcil 61 ,
Zuckerfabrik Waghäusel 67.

Drahtmeldungen ,
Di « Technische Messe in Leipzig .

Leipzig , 2. Sept . (Funkspruch .)
Di » Technisch« Mefs « als Teil der Gefamtmesse tritt diesmal

Wemiiber der Frühjahrsmesse dadurch zurück, da » Braunkohlen ,
Wärmewirtschaft »sw. sehlen . Diese Branchen werden erst w-iede:
auf der nächsten Frühjahrsmesse 1926 in Erscheinung treten , und
War vereint als Messe „Brennstoff , Krast und Licht". Die Zahl der
Aussteller , die aber bei weitem nicht die Zahl der letzten Frühjahrs -
messe erreicht , hat die der letzten Herbstmesse überholt . Das Geschäftder Elektroindustrie wird als zufriedenstellend und teilwife besser»zeichnet . Nach einer längeren Pause betätigt sich auch die Land -
Wirtschaft wieder als Käufer . Außerordentlich zahlreich ist auch die
Radioindustrie vertreten , die nach ihrer Konsolidierung ausgezeich .
» et« Geschäfte zu machen scheint. Der Absatz ist derart , daß fast kein
veraltetes Material bei der Industrie zurückbleibt . Auf der Bau -
messe, die im Gegensatz zu der technischen Messe nur bis zum 15. Sep -
tember dauert , zeigt sich eine wesentliche Vermehrung von Maschi¬nen zur Herstellung von Baumaterial aus dem Bauplatz selbst- wo»
mir durch Transportersparnisse eine wesentliche Verbilligung der
Bauten erzielt wird . Trotz des langen Baustreiks zeigt sich größtes
Interesse für diesen Teil , was auch vielfach zu guten Abschlüssen ge-
fuhrt hat .

Verhandlungen zwischen Ruhr und Saar .
Essen, 2. September .

SEi« wir erfahren , haben die Berhandl »ngen , die in den letzten
Tagen zwischen der Ruhreisenindustrie und de» Saarindustrie statt -
gefunden haben zu dem Ergebnis geführt , daß das Sa >arabkommen
in der jetzt vorgesehenen Gestaltung wahrscheinlich nicht ermöglichtwird . Schwierigkeiten machen vor allem 2 Punkte , nämlich die
Weigerung der Saarindustrie , ihre Betrieb « um di «s«lb « Prozentzahl
einzuschränken , wie es die Ruhreisenindusstrie gemäß den Beschlüssen
der Rohstahlgemeinschaft zu tun gezwungen ist. Der zweite Streit -
Punkt liegt darin , daß die lothringische Eisenindustrie eine Vergütung
siir jede Tonne aus dem Saargebiet ausgeführten Eisens fordert ,die wegen ihrer Höhe üder 6 Mark die Tonne nicht erörterungs -
fähig ist . Wegen der Aussichtslosigkeit weiterer Verhandlungen aufder jetzigen Grundlage soll der Versuch unternommen werden , unter
Ausschaltung der Regierungsstellen zu einer privaten Vereinbarung
Mischen der Saar - und Ruhrindustrie zu kommen . Wie wir erfah¬ren . sollen die Verhandlungen darüber schon bald aufgenommen
werden .

Di « Trustbildung in der Eisen - und Söahl -Industri «.
hd . Essen. I . September .

Zu der Meldung , daß die Bildung eines Eisen » »nd Stahltrustes
großen Werke der rheinisch - wcstfälischen Schwerindustrie zumZwecke der Vereinfachung der Produktion bevorsteht , können wiru« h folgendes mitteilen :

Es wurden in verschiedenen Blättern bereits Andeutungen überdie Persönlichkeiten gemacht , denen die Leitung des Konzerns zu»
fallen sollte , ebenso wurden Ziffern bezügl . der zu entlassenden Ar -
beiter genannt . Hierzu erfahren wir auf Grund von eingehenden
Erkundigungen an maßgebender Stelle , daß diese Mitteilungen in
Mer bisherigen Form unzutreffend sind. Allerdings ist der Planeiner Rationalisierung besonders in Hinsicht auf bestimmte Ab -
machungen über das Weiterbestehen dergestalt , daß die einzelnenWerke nur noch bestimmte Fabrikationszweige bilden , im Ruhrge -
biet bereits seit längerer Zeit erörtert worden . Eine Verwirklichung
dieses Planes scheint aber in absehbarer Zeit noch nicht wahrschein -l ' cki. Bisher haben lediglich einige ganz unverbindliche Besprechun -
gen maßgebender Persönlichkeiten stattgefunden , die kaum and -rsals Vorfühler zu deuten sind. Die Schwierigkeiten sachlicher und
persönlicher Art , insbesondere die geringe Neigung der Konzern -
leitungen zur Aufgabe ihrer Selbständigkeit lassen vorläufig eine
recht ungünstige Beurteilung der Angelegenheit zu.

Z » de« deutsch-spanischen Handelsvertragsverhandlungen .
hd . Berlin , 2. September .

Bei dem gegtnwärtigen Stand der deutsch- spanischen Handels -
vertragsverhandlungrn muß damit gerechnet werden , daß am
16. Oktober 1925 «in vertragsloser Zustand eintritt . Von diesem
Tag « ab werden also die deutschen Erzeugnisse der Kolonne 1 des
«panischen Tarife » unterliegen . Die Zollsätze der Kolonne 1 be-
tragen bekanntlich das dreifache der Kolonne 2 . Da zu befürchten' st, daß die spanische Zollbehörde unter Umständen die Zollabferti¬
gung der in der letzten Zeit vor dem 16 . Oktober ankommenden Waren
perzögern wird , erscheint es erwünscht , jedwede Geschäfte beizeiten
abzuwickeln . Das endgültige Schicksal der deutsch- spanischen Handels -
Vertragsverhandlungen hängt in erster Linie von dem Ausgang der
Auseinandersetzungen wegen den Weknzöllen mit Italien ab . Die
putsche Regierung ist bestrebt , diese Frage möglichst bald zu klären ,damit ipieder eine Grundlage in den deutsch-spanischen VerHand -
langen gefunden werden kann .

*
— Wertheim , 2. Sept .

Der Güterumschlag in den beiden Häsen am Main undTauber war in der ersten Augusthälfte infolge des gebesserten
Wasserstandes und der dadurch ermöglichten erhöhten Ladefähig -
»eit lebhafter als im Juli , ließ aber in der zweiten Augusthälftewegen des wieder verringerten Wasserstandes etwas nach . Dagegendat sich der Euterumschlag im Eisenbahnverkehr aus seiner Höhe ge-
«? ' 35 ™ Monat August wurden hier insgesamt ausgeladen
|M9 To . Weizen , 660 To . Holz , 200 To . Schwemmsteine , 120 To .« asaltsteine . 15 To . Mehl , 15 To . Kalisalz , 10 To . Roggen und

40 To . Briketts . Verfrachtet wurden 495 To . Mehl , 135 To . Futter -
mittel , 315 To . Holzschliff , 150 To . Braugerste . 10 To . Weizen und
eine Anzahl Wagenladungen Mainsand .

LSrrach, 2 . Sevtnnber .
Die Spinnerei und Weberei Siel » «» AG . in Steinen bat durch Be »

schluß der Weneralverfammluns das Grundkapital auf 1600 000 RM .
umgestellt . ^

Magdeburg , 2. September .
Der Deutsche BrnunkoHUnindustrieverein hat unter dem 29.

August an die Reichsbahnverwaltung und einige Reichsministerien
eine neue Denkschrift zur Frage der Schaffung von frachtlichen Er -
leichterungen gerichtet . In dieser Denkschrift wird darauf hin »
gewiesen , daß die der Reichsbahnverwaltung vorliegenden Anträge auf
Erweiterung und Neuschaffung von Binnenumschlagtarifen für den ■
mitteldeutschen Braunkohlenbergbau schwere Schädigungen bedeuten
würden , da sie den Absatz dieser Werke zu Gunsten der Steinkohlen
und de, rheinischen Braunkohlenbriketts erheblich schmälern würden .
In der Denkschrift wird daher vom Braunkohlenindustrieverein der
bereits früher gestellte Antrag ans Ermäßigung der Frachten für
Rohbraunkohlen um ZZ >? Prozent wiederholt . Es wird darauf hin -
gewiesen , daß es dem mitteldeutschen Braunkohlenbergbau durchaus
nicht so gut gehe , wi « man aus einigen Zeitungsnotizen schließen
kckmte. Der Mitteldeutsche Braunkohlenbergbau habe vielmehr hart
um sein Dasein zu kämpfen . Die in der Vorkriegszeit erzielte
Leistung sei noch nicht wieder erreicht worden . Am Schluß der
Denkschrift wird darauf hingewiesen , daß der Vahnabsatz in Roh -
traunkohlen innerhalb des mitteldeutschen und des ostelbischen
Kohlensyndikats im Monat Juni noch unter die Ziffer des Monats
Mai herabgegangen sei. Es wird der Erwartung Ausdruck gegeben ,
daß die Reichsbahnhauptverwaltung , die zu Gunsten der Steinkohle
und rheinischen Braunkohle auf frachtlichem Gebiete so vieh beiträgt ,
nunmehr auch der mitteldeutschen Brannlohle , die von ihr erwartete
und unzweifelhaft auch zustehende Berücksichtigung schenkt.

Banken und Geldwesen .
Falsch « Neichsbanknoten über 2V Reichsmark . Von den seit No -

vember v . I . zur Verausgabung gelangten Reichsbanknoten über 20
Reichsmark mit dem Datum des 11 . Oktober 1924, die ihren Schutz in
einem natürlichen . über die ganze Notenfläche reichenden Wasser -
zeichen (stilisierter Reichsadler mit darüber befindlichem Worte
„Reichsbank " ) und in den im Papierstoff eingebetteten , purpurroten
Pflanzenfasern sowie in der die ganze Fläche des Schaurades be-
deckenden gemusterten Blindprägung tragen , isteine Fälschung festge-
stellt worden , die als solche an nachstehenden Merkmalen zu erkennen
ist. Wasserzeichen : stellenweise kräftig und scharfkantig , stellenweise
kaum sichtbar nachgebildet . Pflanzenfasern : blau , aufgeklebt . Frauen ,
bildnis : flache Wiedergabe . Augen - , Nasen - und Mundzeichnung in
dicken Linien ausgeführt . Vor Annahme dieser Fälschung wird ge-
warnt . Die Reichsbank hat eine Belohnung bis zu 3000 Reichsmark
ausgesetzt , die an diejenigen Personen verteilt werden soll , deren Mit -
Hilfe zur Festnahme der Fälscher der vorbezeichneten Nachbildung
führt .

Erhöhung des griechischen Bankdiskonte » . Der offizielle Diskont -"
satz der griechischen Nationalbank ist von bisher 8X Prozent mit

sofortiger Wirkung auf 10 Prozent «rhöht worden . Gleichzeitig
wurde die Nationalbank ermächtigt , den Diskontsatz auf 11 Prozent
zu erhöhen , wenn die wirtschaftlichen Verhältnisse des Landes dies
ratsam erscheinen lassen . Der bisherige Hätz von 8 % Prozent war
feit dem 5 . Februar ds . Is . in Kraft .

Die rumänisch « Anleihe . Es verlaut «t , daß amerikanisch «
Bankiers bereit sind , Rumänien eine Anleihe zu gewähren , wenn
Amerika die Schuldenfrage mit Rumänien regelt .

Die Kouftantwopeler BSrs « wegen Sveknlatiou « efdiloflen . Jtn der
Bvrfe von Konstaniinovel haben die Spekulationen einen derartigen
Umfang angenommen , das , die türkische Valuta ernstlich bedroht erscheint .Die Regierung in Anaora bat daranf die Bdrse geschlossen un5 eine
energische Verfolgung der Spekulanten eingeleitet .

Industrie und Handel.
Radolfwerk « AG ^ Teigwaren » «nd Rahrungsmittdl -Fabjrik in

Radolfzell . Der Gesellschaft , welche durch den Zusammenbruch der
Getreidefirma Reinmuth u . Co . in Mannheim in schw« re Mitleiden »
schaff gezogen war . ist es gelungen , ihre finanziellen Verhältnissewieder in Ordnung zu bringen . Das Unternehmen ist jetzt wieder
auf eine gesunde Grundlage gestellt . Die Firma konnte die ganzeZeit über ungestört ihren Betrieb fortsetzen , sie ist vollbeschäftigt .

Maschinen , und Kranba ».AG , Düsseldorf . Di « Bilanz per28. Februar 1925 schließt mit einem Gewinn von 146 034 RM . Auf
Beschluß der HV . wurden 5 Prozent Dividende verteilt , im Gesamt¬
beträge von 131250 RM . Der Rest wird auf neue Rechnung vor -
getragen . Ueber die Geschäftslage wurde mitgeteilt , daß der Beschäf-
tigungsgrad in dem Reisholzer Werk gut fei, das sich in der Haupt -
fache auf die Fertigstellung der patentierten Walzwerksmaschinen er -
streckt . Man hofft noch in diesem Jahr damit fertig zu werden . Nach
Ansicht von maßgebenden technischen Kreisen wird mit einem guten
Erfolg zu rechnen sein . In dem Gößnitzer Werk hat sich das Geschäft
gut entwickelt . Die Belegschaft konnte um 100 Prozent erhöht wer -
den und man arbeitete mit drei Schichten . Die Verwaltung gibt der
Hoffnung Ausdruck , in diesem Jahre eine annehmbare Bilanzmit einer entsprechenden Verzinsung des Kapitals vorlegen zu können .

Eisen - und Stahlwerk Hoesch A . -E ., Dortmund . An der Ver -
liner Börse waren Gerüchte im Umlauf , wonach bei der Gesellschaft
mit der Verteilung einer Dividende von 5—6 Prozent zu rechnen
s^ ! Auf Anfrage des DHD . bei der Gesellschaft wurde mitgeteilt ,daß über die Höhe der zu verteilenden Dividende noch keine cnd-
gültigen Besprechungen stattgefunden haben . Eine Bestätigung oder
ein Widerruf der Börsenvermutungen erfolgte jedoch nicht . Dagegen
ist richtig , daß der Geschäftsgang der Gesellschaft zurzeit flott ist. Die
sehr gering ?» Kohlenhaldenbestände sind in letzter Zeit abgetragen .

Gclsenkirchener Gußstahl und Eisenwerke AG . in Gelsenkirchen .Herr Karl Schauwinhold . der frher sieben Jahr ? Direktor der türki -
scheu Staatsbetriebe Zeitin - Vurnum und Theophaine in Konstantino¬pel war, übernimmt die technische Leitung der zum Stummkonzern ge-
hörigen Eelsenkirchener Gußstahl und Eisenwerke in Gelsenkirchen .

Vergleichsvorschlag der Damenmäntelfabrik R . Wolkiser , B «r-
Aeschäftsaufsichtssache der Berliner Damenmäntelfabrik
Kronenstraße 27, ist nunmehr laut „ Konfektionär " ein

Vergleichsvorschlag erfolgt , durch den die Firma Forderungen bis zuMl . 200,— voll bezahlt . Auf die darüber hinausgehenden Beträge
zahlt sie 50 Progent in Raten , für die gute Bürgschaft geboten toirb
IteSer Annahme oder Ablehnung des Vorschlages wird In einem au !
den 1 . September 1925 anberaumten Termin entschieden werden .

Jacob u . Scheidt AG ., Berlin . Die Gesellschaft beruft zum 17.Oktober d. I . eine ordentliche Hauptversammlung nach Berlin ein,der die Liquidation des Unternehmens vorgeschlagen werden soll.
Große Transaktion in der internationalen Automobilindustrie .

Wir meldeten , daß die bekannte englische Automobilfirma Austin
Motor Co . mit der Allgemeinen Motorengesellschaft ( General Mo -
tors Eo >) über die Uebernahme eines bedeutenden Aktienpaktes
verhandele . Wie dem DHD nunmehr aus Newyork berichtet wird ,
hat die Allgemeine Motorengesellschaft die Austin Motor Co . in
Vurmingjham gekauft . Die amerikanische Gesellschaft wird die Au -
stin -Automobile unter demselben Namen wie bisher herstellen . Die
Austin -Motoren --Eesellsck >aft ist bekanntlich eine der ältesten Auto -
mobilfirmen in England und ihre Modelle genießen hohen Ruhm .

Die Courtaulds Kunstseidenfabrik in Kanada . Die Zweigsabrik
des britischen Courtaulds Kunstseidenkonzerns in Kanada ist laut
New -Porker Kabelbericht des „Konfektionär " soeben eröf -net nwr -
( den. Man rechnet mit einer Anfangswochenproduktion von 25 000 lbs .

Wirtschaftliche Rundschau .
Di « Lage der südwestdeutschen Industrie . Di « Wirtsckastslag «

der südwestdeutschen Industriezweige ist uneinheitlich . El «
zelne Industrien haben Hochkonjunktur , wahrend andere ihren Aus «
tragseingang sich täglich vermindern sehen . Trotz einzelner betrüb «
licher Konjunkturbewegungen kann dennoch nicht von emer Dauer «
krise gesprochen werden . Die Industrie steht in einemJftetmgungs *
prozeß , durch den sie sich von den hemmenden Ueberbleibjeln aus de,
Inflationszeit befreit : der Kern und die Lebenskrast unserer WiM
schaff sind viel zu gesund , als daß sie nicht die gegenwärtige Erschuf
terungen überdauern könnte . Ein allgemeiner Ueberolick ergibt , dag
sich sowohl Beschäftigungsgrad wie Geschäftsgang in den Industrien
des Südwestbezirkes während der letzten Wochen aleichblleben . Dey
zweimonatige Bauardeiterstreik , der Montag endlich seinen Abschlug
,and . wird allgemein mißbilligt , weil er eine skrupellose Ausnutzung
der Konjunktur zur Erziehung höherer Löhne darstellt , die aus wirt «
schaftlichen Gründen umso verwerflicher ist, als einesteils die lebhar £
begonnene Bautätigkeit während der günstigsten Saison stillstand und
andererseits Produktionskosten wie Lohne weit über FriedensniveaA .
und über dem Niveau anderer Industrien lagen . Inden anderen Jim
dustrien , den Holz -, Textil - uno Schmuckwarenindustrie ist der A m-

beitskamps beendet und der Wirtschastsfnede wieder hergestellt . Dich
Bauindustrie wie auch die Holzindustrie ist m,t AuftrS «,
g . n verhältnismäßig befriedend .

Die Maschinenfabriken haben größere Aufträge aus dem A
hereinbekommen . Die Lage der Edelmetall - und vch
warenindustrie in Mörzheim und Schwabifch - Gmünd hat
noch nicht wesentlich gebessert . Vor allem w,rd über die harte «
Steuerlasten , vor allem die Luxussteuer lebhaft geklagt . Das Aus4
landsgeschäft . das in der Vorkriegszeit drei Viertel des Absatzes aus «,
machte , liegt still mit nur wenigen Ausnahmen . Die Juwelen «,
branche ist mit Aufträgen versehen und hat teilweise Bedarf an Avi
beitskräften . Die Papierindustrie berichtet einen leichte « .
Rückgang des Geschäftes , das im allgemeinen , auch nach dem Aitf «
land noch günstig ist. Schwierig ist die Lage nach wie vor im Sa *,
bakgewerbe , wo zahlreiche Betriebe verkürzt arbeiten . Dask.
Konjunkturbild der Nahrungsmittelindustrie , vor allen *
der Delikatessen - und Konservenfabriken , darf als verhältnismäßig ,
zufriedenstellend bezeichnet werdön . Die chemische Industrie
des Oberrheins hat sowohl aus dem inländischen wie ausländisches
Markt befriedigenden Absatz. Auch die Berichte über die Entwiä
lung des neuen badischen Kaliwerkes Buggingen lauten günstia . ?
der Uhrenindustrie des badisch-württembergischen . Schwor
walds . die vorwiegend auf das Exportgeschäft angewiesen ist, ist dktz
Lage kritisch geworden , da diese in der Preisgestaltung mit der aus -c
ländischen Konkurrenzindustrie , vor allem der schweizerischen nichts
oder nur schwer zu konkurrieren vermag . In der Industrie fü »
Stein « und Erden wurden an verschiedenen Platzen En «
lassungen vorgenommen .

K Exportmöglichkeiten . Generator « « » Die G«neraldir «k^
tion des ägyptischen Mechanical Departements Kairo schreibt di «
Lieferung von 6 Eeneratorensätz « für Regierungsdampfer ans . Näy ,
beim ägyptischen Generalkonsulat , Berlin W . 5, Bülowstr . 105 ?
Termin 15. September . — Gummi - u. Segeltuch schlauch
Die Verwaltung der Südafrikanischen Eisenbahnen und Häfen
schreibt laufende Lieferungen Schläuche aus Gummi und auq
Segeltuch aus für das Jahr 1926. Näh . b . Australia House , Stranv
St . James ; Termin 22. Oktober . — Orthopädisches Mat0 >
rial : Die Verwaltung der orthopädischen Avstalt in Belgradi
schreibt die Lieferung von verschiedenem orthopädischen Material ,
sowie von 1000 Kg . Brandsohlen aus . Näh . bei der genannte «!
Verwaltung oder durch das Jugoslawisch « Generalkonsulat , Berlin zi
Termin für das orthopädische Material 18 . September , für dich
Brandsohlen 17 . September . — Drucks ach en : Die Delegation de,
des jugoslawischen Finanzamtes in Sarajewo schreibt die Liefe »
rnng von 2320 000 Drucksachen aus . Näheres wi « oben ; Termiq
20. Sept . — Nußkoks : Die Oekonomische Abteilung des jugosla »
wischen Finanzamts in Belgrad schreibt die Lieferung von 50 000
Kg . Nußkoks mit über 7000 Kalorien aus . Näh . wie oben ; Termi «
11 . September .

Reichsausstellung . Deutsche» Weine " . Kothnt Das Denbl
mal Deutscher Wein " der Firma Vereinigte Weingutsbesitzer
G - m . b . H ., Coblenz ist von der Reichsausstellung „Deutscher Wein "
in seiner früheren Form wieder zugelassen worden , nachdem die gart «
mische Platzgestaltung geändert worden ist . -

Leipziger Rauch - und Wildwarenmarkt . Das Rauchwaren «
geschäft gestaltete sich in der letzten Zeit recht lebhaft . Ein klaretz
Ueberblick läßt sich indessen noch nicht gewinnen , da däs eigentlich «
Herbstgeschäft noch nicht eingesetzt hat . Das aber steht fest, daß dich
Preise mit dem Einsetzen des Säisongeschäftes hart anziehen werden «
Die Nachfrage war allgemein stark , und zwar nicht nur in billigen
Artikeln , sondern es gingen auch die Felle , die für deutsche Ver «
Hältnisse zu teuer waren , in durchaus befriedigender Weise an
deutsche Interessenten ab . Führend im deutschen Geschäft bleiben
nach wie vor die Imitationen aus Kanin usw . Aber nicht allein
diese, sondern auch edle Felle wurden in der verflossenen Woche in
nennenswerten Partien von deutschen Kürschnern gehandelt , aller «
dings mit starker Inanspruchnahme der Krediteinräumung . Auch!
das Ausland trat in letzter Zeit im Markt stark in Erscheinung .
Die Preissteigerung aller Rauchwaren für das In - und AuslanA
beträgt wider Erwarten schon jetzt bis zu 30 Prozent . — Am Wild »
Warenmarkt war das Geschäft, abgesehen von den immer stark be«
gehrten Artikeln , nicht so lebhast wie am Rauchwarenmarkt . Ez
kam sogar bei verschiedenen Artikeln zu Preisrückgängen . «

Baumwollbericht (Knoop u. Fabarius , Bremen ) . Der Büro «
bericht vom 24. v . M . meldete Pflanzenstand 62.0 Proz ., Ernte g«
schätzt 13 900 000 Ballen . Parzifser - Ertrag 144 .1 Ballen pro Acre ,
gegen 139 .» Ballen am 1 . August und f40 .0 Ballen am 15 . Juli «
Entkörnt bis 16 . August 577 920 Ballen . Die Märkte nahmen diefch
Eröffnungen sehr gelassen hin , da sie den gehegten Erwartungen
ungefähr entsprachen . Es machten sich aber viele Ansichten geltend ,
die der genannten Ernteschätzung nicht nur sehr skevtisch gegenüber -
stehen , sondern sie kurzerhand für durchaus falsch "bezeichnen , und ,eine normale weitere Ernteentwicklung vorausgesetzt , einen Ertrag
von wesentlich mehr als 14 Mill . erwarten . Die Erntebewegung ?
hat nun in einem so großen Umfang eingesetzt , daß die Farmer sich
zum Verkaufe drängen und infolgedessen die Basis für prompte und
i-aldige Verschiffungen eine ganz erhebliche Einbuße erlitten hat .
Zu bemerken ist, daß Texas sich an dieser Basisentwertung kaum de«
teiligt , und ebenso wird Stapelware von 28/29 nun und aufwärts ,
von vereinzelten Fällen abgesehen , hiervon weniger betroffen . Die
Meldungen über den qualitativen Ausfall der Ernte im Osten i<
Bezug auf Klasse sowohl wie auf Stapel lauten durchaus günstig ,
was sehr t u begrüßen ist. ,

Bedeutende Steinern « !, der deutsche » SoSlenelnsubr nach Oesterreich .
Die Ergebnisse der österreichischen Kohtenwirtichast für Juli 1925 und für
t>as abgelaufene Kalenterbalbiabr sind folgende : Insgesamt wurden im
Juni 1925 601 772 Tonnen mineralischer Brennstoffe bezogen , von welche »
auf Steinkohle rund 51 Prozent , auf Braunkohle 41 Prozent und auf
Koks 8 Prozent entfallen . Zu der Versorgung Oesterreichs trug t>as
Ausland 874 184 Tonnen (62 Prozent » und das Inland 227 588 Tonnen
(38 Prozent ) bei . Die Kokserzeuaung der inländischen Gaswerke aus
ausländischer Sieiukoble belief sich auf 29 777 Tonnen . Die Einkaufe ans
»ein Ausland verteilen sich au ? Steinkohle mit 298 0öS, aus Braunkohle
mit 27 207 und auf Koks mit 48 922 Tonnen .

Oesterreichs Verbrauch an inländischen und auSlSn
^
dischen Brenn «

stossen bat im ersten Halbjahr 1925 vier Millionen Tonnen , im gleichen
Zeitraum 1924 ruud 4.55 Millionen Tonnen betragen , somtt um IS
Piozent weniger .

Nach den einzelnen HerkunftSISnbern war die Steinkvhlenelnsuhr ans
P ' len 1925 1.15 Mill . Tonnen (1924 1.54 Mill . Tonnen ! und ans der
tschechoslowakischen Republik 1925 540 000 Tonnen (1924 K20 0N0 Tonnen )^
svmit eine Abnahme von ca . 20 Prozent , hingegen hat die Einfuhr beut -
scher Steinkohle , einschließlich Sadrkohle . eine Erhöhung um 58 Prozent
erfahren . 1925 290 (100 Tonnen (1924 190 000 Tonnen ». Tic Verwcntnn »
o»n Branlikoblc ist bei der ischechoslomaNichen nn > ca . 230 000 Tonnen
(von 414 000 ans 162 ooo Tonnen » ?cstinken uitd bei der jugoslawische «
NM 20 000 Tonnen , während Teutschland l . m 20 000 Tonnen mehr ge -
liefert bat . ^
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Ortsgrup p e Karlsruhe .
L Einladung der Ortsgruppen Hulich -

See Ibach zum Stelldichein am Sonn¬
tag , den 6 . ds . Mts., mittags 12 Uhr , auf
Qeroldteck . Nachmittags Treftpkt. in
Biberach . Brauerei Jehle .

IL Honatswanderuatr am 80 . d. Mta.
(nicht am t «t .) : NockargeraQnd —
Schwalbennest — Neekarsteinach — Dils -
berg — Hirschborn . Marschzeit 6 Stunden .Abfahrt 4 .55. Sonntagakarte Hirschhorn . y>Führer Seiler. 16504 ^

Colosseum
Täglich abends 8 Uhr :

Laufe keiner
Frau nach !!

Voranzeige !

Die Eröffnung der umgebauten und
zeftgemäss eingerichteten

Gasfslafte zur Einfrachl
am Samstag , 5 . September

vormittags 11 Uhr
Bis gm« Berliner

beehrt sich anzuzeigen 6eorg Dachs

(afö Odeon
Heute « bend 8V« Uhr

Oroße« low« =fi i n ,
SONDER-KONZERT 1 Itavrt

unter Leitung des Kapellmeister«
L . SVERDLOFF .

Zum Elefanlen.
trnfTHttTTinTBHninnnTBinnniintiTHwnTiiTTHiTTiTTTitn

Heute Donneretag

Goten Mitlaar - und Abendtisch
Prima hausgemachte Wurst
ff .MonlncerBiere • Oute Weine
Tüglieh Kon zart der Stimmungskapelle
Sieben Schwaben .
16558 August Aratl .

Große GanOwirlsdialllidie Rennen
Sonntag , 6 . Septbr . 1925 , nachm . 2 '/< Uhr, zu Iffezheim.
1. Preis van Ooe, Flachrennen , m 750 . — und Ehrenpreis . Distans 1800 m«
2. Pteto ran der Hardf , Trabreifen , M 550.— u . fchrenpreis . Distanz 2000 m
\ rom ß t*€Jn, FKadirennen , ,h 000 .— u . Ehrenpreis . Distanz 1600 m«
4 . Prela von Iffezheim , Trabfahren , ji MO — u . Ehrenpreis . Distanz 2200 m-
5. Peels der Pfertfeiad &igenoMenschaft Rastatt . Flachrennen ,

M 600 — und Ehrenpreis Distanz 1800 m.6. Prela von 3 .- Baden, HOrdenrtnnon. m 1000 - u . Ehrenpreis . Dist . 2500 m.
7 . Prela rom Hochuler , Teos(ilachrtnnen # j ( 330.— u Ehrenpreis Dist 1600 m .
Eintrittspreise : I. platz 5.- R -M., II . pistz 3 — R. -M ., III. Plaft - .ß0 R .-M .

in llaslatt bei Otto Pflaum , Zigarren geschält ,
in B. -Bad £n bei L Schneider , Zigarrengeschäft 3852a

Oellenflidier Totalisator aul dem ersten und .zwellen Platz .
N'adi den Rennen Konzert und Tanz in «Amtlich . Gasthäusern von Iffezheim

Zu kaufen gesucht bei
bar . Eft ^immer und Her -
renztmmer . Offert , mit .Nr . 9(5038 an die Ba -
dtsche Presse .

Lauteuil
ml » Stnrtchtuna . »der
<R « Atftnül tu kaufen
gesucht . Angebote unter•ltr . 6505 » an 61t , « a -
dische Preise " erbeien .

Gr . Standuhr , 2 « n -

um ,an die Badisch - Presse .
Gesucht et» gebrauchter

Kinderwagen
SÜaWfc Ä
an die Badtsche Presse .

stall » » » - « « ebenda » «
rar»
12S!140|
136]154

Sff
">T ai

laftAlt npauptttaijiiUOt ) •
diäten • •
nffesbeim

Am 6K
latisll

•Em
Giö712,I6i« SS

Hüll
88AtK>]i. >J IV|uW| f

SS ,11) 10Itfitu a* AjUSS
'KiijlliSj

eb * l7J5l8JZl SSS

Kraftwagenverbindungen von a . nach B .- Baden u . Rastatt
Offenburg Rastatt ■ ~ -Rei » » babn Rastatt - Offenburg

M | p >sk « | s/ |

© tot ivnenFZIP
- |u « | iiM| i2 » |aif cnenOttt «

I2i?'l2s 1243 im tflaben -Wooen •
12Bl25i | l «s| lujiaiY Rastatt

, Di

i • • I 725| / ffi
. . . tab >6W7 !L

S i u 11 o n > »

!M>- 12
7 ^ 'öis ii £
78 91111 Sj

Pickel . Mit .
Flechtet » Ver>

schwinde « meist sehr schnell, wemiman. den Schaum von Zocker '» Patent -
Wrdijinal -Seife abend» eintrocknen läßt.Cdjflutn erst morgens abwaschen u. mttZmks »h>Creme nachstreichen. Großartige Wirkimg, von

Zkauseuden bestätigt. In allen Apotheken , Dro -
Serien, Parfiimerie- u . Friseurgejchäften erhältlii^

Weicher
Möbelwagen

lönnte ein kleines Her -
eenzimincr und ein zier »
Itcher Dameiisalon mit
nach Mannheim nebmen .« ShereS LN702

Ai . Wieder ,
Kurvenstrafte I ,

i2 » ii22oii23o| iss ]«» fßo * »a * » t>e • • • • «
1241t 1« 1 1091laillnr .'Kattatt

"
| uz .l y. | p z | Hz | f z | fäTi7 ,

igdlfsiaisssss
1112 | ad f
12* ! an T

taumitnaad )
astat »

A •»«
* -d

TS
72!

2 at Metten , Wascd -
ioinmodc . Nackttis -t, .
Sevrank . Ninderbett
zu kauten aesu ^ t . « n -
geböte u . Nr . KS0SN an
die . Vad . Presse erb .

Piano
mod « rn . kreuzsaltie.fastneu, gehrpreiäwert
Zahlungserleichterung

rbng
Kaieer *tr,167 ,

<i !lauder -tcbalOaK.

Gasthof «" Realrecht
Einfamilienhaus

iS ' ait verlausen , bestehend

Wir baben ba» Hotel TeXt tn St «»l8 *» öe
an tüchtige faiulon »rähtge !ft<ttt » leute « i»bnlft
ju vervachten HaS Oottl tit neu renovier
und enthält 1(6611«: Wtrt .ichatieraume mit Saal
sowie 22 dtmmei nttt freiet fiBir18roodnnng .
Crtorderliche » Kavtlal Sil « - 6l ®8000 —•

U ner diesem iHetra « Ansrogen zwecklo ».

O . A . Stephan & O . Schnepl I

Pforzheim , Baumstr . 10, Telefon 1711
« 1771IL

fiitgeltolfeit
mehrere
Waggon
neue

Beteiligung-Gesuch.
Privat .

^
mtN ^ u^ nf^ emAnwe ?

^ î W^ e^von
ca . 4UNW Nm . m -tlt t » «i« e . «» «». still » « « «eiU >
nunn an nur guttundieriem seriösem Äetchäi' .
wo vorerst Kavitat durch Hlivothel stellt werden
kann . <» efl^ Vtttoebotc unter Sir . E4904 an dte
.. iHnMirfie Presie " erbfen .

der idealste fsuhboden >
iielag für Wohn ». Schlaf «
4immer . iHütoS (Scft6 « Fi8 '
räume jc . In gröhter
« uSivahl stets am Lager
ferner levvlche » . väu -
r« . » ia552

55. Durand »
Dou »Ia » str . 26, Tel . 2485
iHauvtvoitihiiiterm Gre -
nadierdenkmal . Verlege -
ardc ' t d . Sv >' N « Iarhe ! ter

Honig
aarant . reiner Bienen
Bittten ' Schteuder-Ho " ia
eoetfter Qualiiät . I » vf d -
Doie franko Ziacknahme
11.— tjalUe « 50 »« . Ga¬
rantie . Zurücknahme .
RektarFelndilSrofiimtetci

it . » oniqvcrs .
Hpin «*' Ing en '. 6 'J1P97

Witte , luitge
Voae - Siidner
lUiilt . zerleg ».
Ställe . Stata '
loa irei .

ftiefiuitcivari i. Sl«ier «
ba «, « 10 . ftfNfti A ' 71 7

Wanzen und
Käferlod

radikal wirkend . erhSItl .

Fr . Köllilern ,
HerrenItr . S,NuttSstr I »

vjävrtnaerslr . 7u. 14510

aus ü Zimmer mit Bad .
Gliche, eine geschlosienc
und etne ofsene Veranda
u . allein Zubehör : Zen -

_ jfett «
Anzahl . schöne , freie
Lage Offelten unter
Nr XS1W an dt « Ba -
dische Pres se .

u . allein Zubehör :
tralheizung , et . Licht
Garten . Narzahlnna
wünscht oder grov

abrilnen . weit unter !
Prei » abzugeben l «1vö >

« » »st« & S«en «K
Gtefanienftr . 17.

Sillndoline
ante » Instrument , « it

Ctio Hildenbrand ,« ugart enltr . 49«. 4 . St .

Berkauf
1 Stück 25 PS .

strom -Motor , _ — ,—
Volt , 1450 Umdrebun
gen . mit Rtemenschetbe
und « nlalfer . gebraucht ,
garantiert betriebkfäbig ,tadellos erhalten . PreiS
500 Mark . 3869a

Näh . bet Sm » Bürck ,« SnigSbach in Baden .Telefon 25.

Zu raufen gesucht :
1 AuSbSngekasien , 70 cm
brt . , 1 Au ?hängekasten ,100 cm brt .. 1 Laden -
Usch m . GlaS . SSv cm

. 1 Schaft , 200X20ÜX
c?m (für Stoffe ) . Ang .

an Heinrich Klihn , llfm .
Schtttach i . Bad .

"
&

• D .-Rad
Mfert

«
?̂ "

Är . *
an die Badische Presse .

Günstiger

San»*
reift , 1 - i
mit yabrtlgarantie . ist
wegen BetriebSumstel -
lung sofort äußerst bil -
lig abzugeben eiloff .erbeten unter Nr . B4S7S
an die Badische Presse .
Billia sn verkaufen :

RS.-Rad
1 .9 Cteuer .PS .B . m . W .-Motor »nd
allen Schikanen .

Mar Steele .
Möbelfabrik .

Telefon
^

Nr
' "

^ " '
N7Sa

? noch gut erhaltene
Betten , sowie noch einige
Federbetten , zusammen
für 120 M zu verkaufen .
Winterstrafte Nr . ti . p .
Stock . SBl76o0

Trunieausviegel , rund .
Tisch ii . Flurgarderobe ,
noch gut erhalten , an
Private zu verk . B17 -0V

Zicyler , Karlstrafte «.

Kockerell«
Mokorrad

hochelegante Maschine ,Getriebe , Kickstart . , neu -
stes Modell , mit allen
Schikanen , preiswert zu
verlaufen . 16434

Z -Uiiuenstrafte !>5>.

Schönes

Etagenhaus
Weftstadt . mit 5 Zim -
merwovnung , Zubehör
und Garten , tn aller -
bestem Zustand , bezieh -
bar . Preis 4o 000 Jl .
Anzahlung 15 000 M .
Angcb . mit . Nr . 16548
an die Badlsche Presse .

Zu verkauf . : fast neue ?
Büfett . Kredenz , « u » ^
ziehttsch . 4 Ledcritühle ,
Niihtisch , alles dunlel
eiche zus. 530 M , Schreib '
tisch (Dipl . ! mit Stuhl .
, us 120 M , 2 schöne Bet >
ten Fröhlich , Niiland -
str . 12, Verkstelle . B177U

Herrenrad
wle neu , lehr billig . ab -
zugeben . B1768S
Schill , Fafanenplat ? 7.

ZtarleS H . 'Fahrrad ,tadellos , mit . Torpedo -
fretlauf , für 55 .« ab -
zugeben . B17715
Herrenstr . 20 , 1 Treppe .

Vtehcccc vundrrt

« wüsIWIe

69 iiifliiit
aan , ans StuchenlioU
Plattenarötze i .5>, x0 «l>
» r » t » wert vertauf .
Möbelhaus Wacker,
Wieslock <Bad ) 8606o

Landhaus
schönst« Lage t. Bad .Sckw . Inmitten herrl .
Waldungen , 3 Zimmer ,ftüche , A' aschl., weitere
6 Z . können elnaeb .werden , schöner Garten .
Entfernung Schnellzugs -
Nation ^ Stunde , Hö-
iicnweg Pforzh .—Walds -
put sofort äicherst atin -
stig zu verkauf . Sofort
beztedbar . Angeb . mit .
$ 4974 an die Pr .

Baugeschäft.
Etn fett 40 Jahren

bestehendes , bet allen Bc -
Hörden gut eingeführtes
Baugeschäst ist mit einem
sofort beziehbaren An -
Wesen und vielem ? n-
ventar zu verlaufen . An -
zablung 15—20 000 M .

Gefl . Offerten unter
Nr 3888 « an dte Ba¬
dische Presse .

Pianinv
wenig gebr .. von Privat
zn kaufen aemwt .

Ana «» mtt PreiS nnt
Nr . 10532 an die . va >
dilche » res !e" e rbeten

Möbel
gel « «l»t . VI7 - I2

PH . Gntmann , .Zälirinacrstr . 2^jl». und Äer 'aufae 'ch
Zu kaufen gesucht :

1-^2 vollst Betten , ein¬
zelne Frdcrnbcttcn und
verschiedene Möbel . An -
geböte unter Nr . $ ;>054
an die Badtsche Presse .

r \
Machen Sie noch den letzten Versuch

wenn Alle» versagt

Kervld
'

s

hämorrhoiden Keil
hilft Ihnen Ii ch e ». — In den meisten Villen schon »ach

24 Stunden .
vertan » geg. Nachnahmevon Mk. nur durch A. Herold .

Eddersheim a. Main . A2870
Für beglaubigtes Anerkennungsschreibenwäre Ihnen dankbar

Damen - u . Herrenrad
zu verkaufen . Sofien -
s' rake 6, 2 . St . . Fabrdh .
Waltfter . B17724

Maschmange
aitt erballen . fllr gr .
Betrieb aeeianet , zn Ver-
kauf Karl -Wilhelmstr . 1« ,4. Stock , link ?. » 17723

Spai
icrtcttifl.

»an . Wand
mit Rost . 1 Nachttisch in .
Marmor . 1 Sviexel und
verfch Bücherregale btll .
zu verkaufen . B1 -69Z
Softenftrafte 137 , Part

Cosa
gedr .. zu kaufen aefucht
von Privat . 5817710
Werders ! r . 5, 1. Stock .
2 PalenlröNe

1X2 m . wie neu . billig
z« oertaufen . ?il77 - ?

Hirichiir II . vart .

Piano
zn verkaufen.

Sebr gute » und wenta
gespieltes Piano Ist
preiswert zn verkaufen .

Gefl . Offerten unter
Nr . 3889a an die Ba
dische Presse .

Qualität » ] t>5»4

Piamnv
's

lehrvreiSiv .auchb .TIzbla .
Scheller , ^

b - mtr . » .

1 gebrauchten
Kaffenschrank

zu verlausen . Angebote
unter Nr . 35034 an die
Badische Presse .

Ein Optica Kino , 1
Photo -Avparat und ein
Prismenglas , 6fach.^ bill
abzugeben . . B176M
Hirschstrasje 7S. Z. Stock.

ßebrfider

Scharff
J KolonlalwarenoroOhantfloiij . Tal . 741/42 . |
j Wir empfehlen in nur beste» 1Qualitäten J(;

Kaffee I Salatfll
Ltr. 1.30 u. 1,40

Speiseessig f
Ii

'Stets frisch aus der
Großfösterei unseres

Stammhauses )
V. Pfd . 0.80 0 .90 I.—

Kakao
1 14Pfd . 0 .20 0,25 O.SO

Tee
! 14 PM. 0 .90 1.20 150
Malzkaffee

1 Pfd. Paket 0 .35

Mabfearonl
Fat . Hartgneßware

Pfd . 0 .55
IPtd . Paket 0.60

Elernadeln
Pfd . 0 .45

Wein
| Pf&Tior Weiß- n. Rot¬

wein einschl. Steuer
Flasche 0-90
Malaga 2.—

if

Ltr . 0 .15

Kokosfett
1 Pfd.-Tafeln 0.70

Schmalg
garantiert rein amerik. j

Pfd. 112 .

K&se
Umburter 'l. Pfd. 0.28 \

Haferflodten
I » Qual . Pfd. 0 .30

[Fliegenfänger
Mark« Aeroxon mit

Stift Stck. 0 .06

«taeeix .

Wttsteiiie
int erhallen , billig n*«
ztio' bcn . I65S8

Nähere » Aictäft « 32 ,»>a « biiro

der Kolonlalwarenbranche , mit befle»
Ruf , I» KariSrnh« ». weiterer Umgebn«
besten » eingeführt , evtl - « tt Hau » , Lage »
und Auto sofort

zu verkaufe«.
« »» ttelkrSftia « Bewerber » Ii Brt »

« MV Vieri ditvonibl . » « vital , delieb »«
Angebote unter Nr . « 4SS1 an dte . ve ».
» reff«' etninretchen.

GelegenheNskSufe,
Sla 14/30 „Deuz" Personenwagenmit. allen Schikanen und Original - Brügge - Anffad

ein 5 Tonner „Daimler " mtt
eptI?"

ael
an*

ein 10/30 „Korch
" Lieferwagen

und Perfonen - Karosserie , 6 Siver . 2 .2N Meter
aul 1.80 Bieter , mit elekir . Ltchi und Anlalier .

Franz Zerr ^ Karlsruhe
« dleeNrahe 32 . lvs :ig

5 To.-Anhänger
Zwelfeitenkivver . fabrikneu , billig «u verk . ISS »»

u . Äaull & Sohn , Karlsruhe
Maldboruft « . 14 — Telefon 2<il i!2.

Baveetnrichtung , Ösen
mit Solz - und Koblen -
feuernng , Peizgarnttur ,

Wartesaal B17697
Dunkle und hell«

Mahanziige
für schlanke Figur . Sa -'lardinmantel m . Spenge

Hellgrauer ^
Velourmantel

bereit » neu . für 40 M
wegen Trauersall zu ver -
laufen . Glück, Kriegs -
strafte 274 , II . B17693

Feiner Hochzetts -An >
zug , erst» . Matzarb . , wie
neu , miltl . Figur , (An -
schaffungspreiS 160 Jl ) ,für 65 M abzgb . « 17716
Herrenstr . 20, 1 Treppe .

UlUtM 9« V '*,« «»<Waldttornftraße Nr . Si .
2 Treppen . 16512 |

„ H ,tr ' n r SB177S1
gule Etzbirnen
sofort billig abzuaeben .

VeNchenstr . «3. vart .« nterh . Gasherd
2fl u . Kochkiste ..Fee ' ,
bill zu verkf . B17721
Hirschstrafte 3». Part .

Eleganter Kinderwagen ,
bereits neu . sehr « ll .
zu verkaufen . B17566

Wilbelmstr . 1 , II . r .

Sonnt .-Anzüqc
weil Restposten . I ' der
Anzug 22.50 M 16f0Seisrled , Kreuzstr ^ 16.

Eleg . Crep
Kasaittlrtd

de chtne
(schwarz ) . 30

.X , eleg . Rivskleid ?vlau
27 M , weitz -seid . Kasack-
bluse 15 M , grünet Sei -
den -Belourhut 8 M , all .
gut erhalten . Gr . 44 . »u
verlausen . « 1771^Martenstr . 44, i . St . , l

ff

tHcrnbarbtner !Wü e.
Prachteremoiar . l « Mon .mann ' elt , lehr wach - u .' olgfam , ktnder - u ge»
sl ' igelsromm .gut erzogen ,low ' e ein iiliworzer

Ni »sens «I>na >„ er .D . SchiiierNund . dies «
siert . R . und Hündin , im'.'Inftrag b ' llia zu verts .» »«« , « , D - ef ur ^ nstalt ,
Rintiieimeritr 33 ve-
aenüb . Tuiiaviav . »H17020

Keine Lndenmlele . W . Lehmann .0
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